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Vor dem Kriegsende in Spanien ?
Senera! fcanco über die Lage — tangfamer Zerfall der volschewlstenftonl

Za« Sebastian , 2. Nov . Die in San Sebastian erscheinende

a-itung »La Voz de Espana " veröffentlicht eine kurze Unterre -

kiM ihres Kriegsberichterstatters mit dem spanischen Staats -

ches Franco .

Mf die Frage des Berichterstatters , ob das Kriegsende bald

erwarten sei, erklärte General Franco unter anderem , daß

natürlich noch nicht genau angeben könne , wann der Krieg

beendet sein werde . Jedoch könne man als sicher annehmen , dag

dieser Tag viel näher ist» als man aunimmt oder glaubt . Der

Krieg werde durch den „Vertikalen Zusammenbruch " der Vol -

Hewisten , dessen Anzeichen bereits zu erkennen seien , liquidiert

Verden. Ost täuschten die äußeren Anzeichen über den geheimen

Zerstörungsprozeß , der meist unbemerkt vor sich gehe . Das sei

alles, was er augenblicklich sagen könne . .
-»

lim die dMmaMe fllmkeniruirg francos
Erste Schritte in London .

London, 3 . Nov . Wie der diplomatische Korrespondent des

Daily Telegraph " meint , ist binnen kurzem eine Erklärung

Preisausschreiben
„Woche des deutschen Buches 1937"

2m Rahmen der „Woche des deutschen Buches 1937" (31 . Okto¬
ber bis 7. November ) veranstaltet die Reichsschrifttumskammer
ein Preisausschreiben , an dem sich jeder deutsche Volksgenosse be¬
teiligen soll. Zwei Fragen sind zu beantworten :

1. Was für Bücher lesen Sie am liebsten ?
2. Welchen Büchern sind die sechs auf den Seiten 5, ly , 12, 36

und 38 der Sonderausgabe von „Buch und Volk " ohne Ver¬
fasser- und Quellenangabe eingestreuten Prosa - und Lyrik¬
proben entnommen ? (Bitte Buchtitel und Verfasser angeben ) .

Zu Frage 1 kommt es darauf an , in kurzen Worten zu sagen ,
was man dem Lesen guter Bücher an Anregung und Freude ver¬
dankt und warum man eine bestimmte Art von Büchern (z . B .
Romane , Lebensbeschreibungen , Reiseschilderungen usw .) beson¬
ders schätzt . Die einfachste , natürlichste und doch erschöpfende Ant¬
wort, die etwas Wesentliches über das Verhältnis des Einzelnen
zum deutschen Schrifttum aussagt , erhält den ersten Preis . Eine
weitere Voraussetzung hierfür ist, daß die zweite Frage richtig
beantwortet wird . Die Sonderausgabe mutz also daraufhin genau
durchgelesen werden .

„Buch und Volk " ist in jeder Buchhandlung ko st en -
loszu haben . Die Auslage ist jedoch begrenzt . Es empfiehlt
sich also , rechtzeitig ein Stück zu sichern . Weitere Koste der Son¬
derausgabe liegen in den Dienststellen aller Organisationen der
Bewegung und des Staates auf , besonders in denen der DAF .,
der HI ., der NS .- Frauenschaft , des Arbeitsdienstes , in den Volks¬
büchereien und Werkbüchereien .

An Preisen sind ausgesetzt : 1 . Preis 250 RM . . 2 . Preis 150
RM., 3. Preis 130 RM ., 4 . Preis 110 RM . , 5. Preis 90 RM .,
8. Preis 80 RM ., 7. Preis 75 RM ., 8 . Preis 65 RM . 9 . Preis
58 RM ., 10 bis 14 . Preis je eine Handbibliothek , 15 . bis 200.
Preis je einzelne Bücher .

Teilnahmebedingungen : Beteiligen kann sich jeder deutsche
Volksgenosse. Die Einsendungen müssen auf einem besonderen
Teilnahmeschein erfolgen , der in der Sonderausgabe „Buch und
Volk" enthalten und außerdem in jeder Buchhandlung , kostenlos
zu haben ist. Die Einsendungen müssen bis spätestens 31 . De¬
zember 1937 erfolgen und Namen , Beruf , Alter , genaue Anschrift
in deutlicher Schrift tragen . Das Preisgericht entscheidet end¬
gültig und unter Ausschluß des Rechtsweges bis spätestens

der englischen Regierung bezüglich einer gegenseitigen kon¬

sularischen Vertretung zwischen England und Nationalspanien zu
erwarten . Es sei englischerseits beabsichtigt , einen Hanpt -

agenten mit einem oder mehrere » Assistenten zu ernennen mit

dem Sitz in Burgos . Agenten mit Rechten und Pflichten ähn¬

lich denen der Konsuln sollten dann in einer Reihe von Städten

Nationalspaniens eingesetzt werden . Ebenso sollen ähnliche Ver¬
treter Nationalspaniens als anerkannte Vertreter in England
zugelassen werden . In der offiziellen Ankündigung werde Nach¬

druck darauf gelegt werden , daß dieser Schritt nicht eine de jure -

Anerkennung der Regierung Franco bedeute . Jetzt aber , da die

nationale Regierung in fast drei Fünfteln Spaniens einschließ¬
lich der gesamten atlantischen Küste die Lage beherrsche , erscheine
ein solcher Schritt notwendig .

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " nennt die

Verhandlungen oie auf die Einsetzung gegenseitiger konsu¬

larischer Vertretungen in Nationalspanien und England hin¬

auslaufen sollen , den ersten Schritt in Richtung einer diplo¬

matischen Anerkennung Francos .

15 . Februar 1938 . An diesem Tage erfolgt die Benachrichtigung
der Preisträger . Die prämiierten Einsendungen gehen mit allen
Rechten in das Eigentum der Reichsschrifttumskammer über .
Zwischen mehreren gleichwertigen Einsendungen entscheidet das
Los . Die Einsendungen sind zu richten an : „Buchwoche 1937" Ab¬
teilung Preisausschreiben , Berlin W 85 Mohrenstr . 65.

Ziere der neuen mongolischen Regierung
Peiping , 2 . Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Die mongolische

Regierung , die kürzlich unter dem Prinzen Pun als Vorsitzenden
und dem bekannten Prinzen Tehwang als stellvertretenden Vor¬
sitzenden in Suiyuan gebildet worden ist , hat , wie in mongo¬
lischen Kreisen betont wird , die Aufgabe , alle bisherigen Ver -

uche einer Selbstregierung zu ersetzen . Auf ihrem Programm
steht die Entwicklung der natürlichen Reichtümer des Landes ,
Ke Hebung der Volksbildung und vor allem die Errichtung einer
tarken Abwehr gegen den Kommunismus in enger Zusammeu -
rrbeit mit Japan .

Kranzniederlegung am Grabe der Eltern des Führers .
Anläßlich des Totengedenktages (Allerheiligen ) legten der
deutsche Konsul in Linz , Troyrpke , und Kreisleiter Koch na¬
mens der Auslandsorganisation der NSDAP , am Grabe
der Eltern des Führers Kränze nieder Schon seit den frü¬
hen Morgenstunden war der Friedhof von Leonding das
Ziel vieler Volksgenossen und Volksgenossinnen , die mit
Blmnengebinden den Grabhügel schmückten .

Neuer Generalforstmeister « ud Staatssekretär im Reichs¬
forstamt . Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag
des Neichsforstmeisters Generaloberst Eöring den braun¬
schweigischen Staatsminister Friedrich Akpers zum Gene -
ralforstmeister und Staatssekretär im Neichsforstamt er¬
nannt . Staatssekretär v o n K e u d e l l ist in den einstwei¬
ligen Ruhestand versetzt worden und findet als Sachverstän¬
diger für den Waldbau weitere Verwendung bei dem
Neichsforstmeister .

Deutsches Seemannsheim in Stockholm . Am Montag
wurde in den Räumen des Deutschen Gemeindehauses das
neu eingerichtete deutsche Seemannsheim eingeweiht . Un¬
ter den Anwesenden sah man u . a . den deutschen Gesandten

Sie Schlacht bei longa lSeutsch-gfi-
afrlkaf vom r . — 5. November 1914
Von Wilhelm Durst , stellvertr . Eauverbandsleiter des Reichs¬

kolonialbundes .
I.

Bei Ausbruch des Weltkrieges waren die Akte der Berliner
Kongokonserenz vom Jahre 1885, durch die sich die Unterzeich¬
neten Mächte — Belgien , Deutschland , England und Frankreich
— verpflichtet hatten , jeden europäischen Krieg von ihren afri¬
kanischen Kolonien ferzuhalten , noch in Kraft . 2m Vertrauen
auf diese Vereinbarung hatte Deutschland in Friedenszeiten
keine Vorkehrungen zu einer wirksamen Verteidigung seiner
afrikanischen Kolonien getroffen .

In Doa , einem Lande von fast der doppelten Größe Deutsch¬
lands zählte die Schutztruppe nur 2550 schwarze Soldaten , die
Aslari hießen , unter der Führung von 216 deutschen Offizieren
und Unteroffizieren . Zu ihnen gehörte noch das Sanitätskorps ,
das verhältnismäßig groß war , weil zur Bekämpfung der Seu¬
chen , besonders der Schlafkrankbeit , viele Aerzte und Sanitäts¬
personal erforderlich waren . Die Askari waren aus tzem gan¬
zen Lande rekrutiert , dienten häufig 15, 20 und mehr Jahre .
Die freiwilligen Meldungen waren so zahlreich , daß die beiden
Rekrutendepots immer überlaufen waren .

Die Bewaffnung der Schutztruppe war äußerst mangelhaft . Sie
bestand in dem Gewehr Modell 71 mit rauchstarker Munition .
2ede Kompanie hatte etwa 2 Maschinengewehre . Artillerie , gab
es nicht . So war die Schutztruype für einen Kampf gegen euro¬
päische Gegner in keiner Weise gerüstet .

Während Deutschland sich streng an die Vereinbarungen der

Kongoakte hielt , hatten die Engländer im stillen mit ihnen ge¬
brochen und für den zukünftigen Weltkrieg , der ihnen ja nicht so

unverhofft kam , wie uns Deutschen , alle Vorbereitungen auch in
den Kolonien getroffen . Die Engländer hatten im Frieden be¬
reits genaue Erkundungen in Doa vorgenommen und hatten in

unserer Kolonie zahlreiche Agenten . Das von diesen eingehende

I Material war von den Engländern sorgfältig verarbeitet und in
' einem Hefte zusammengestellt worden .

Auf Grund dieses Materials war nach Kriegsausbruch in In¬

dien ein englisches Landungskorps zur Eroberung von Doa vor¬

bereitet worden . Dieses bestand aus 8 indischen und einem

britischen Berufssoldatenregiment . Dazu eine Batterie leichte
Artillerie , Sappeure , Ingenieure u . a . Insgesamt waren es

8500 Mann . Bis ins kleinste ist das Korps ausgerüstet , sogar

an die Handfessel für die gefangenen Deutschen hat man gedacht .

Transportschiffe bringen das Landungskorps von Indien nach

Ostasrika . Am 2. November 1914 erschien die englische Lan¬

dungsflotte , bestehend aus zwei Kreuzern und 14 Truppen -

transportfchifsen vor Tanga und verlangte die bedingungslose

Uebergabe der Stadt . Dies wurde von uns verweigert .
Da dem Feinde genau bekannt war , daß vom Lande aus keine

Artilleriegegenwirkung zu erwarten sei, fuhren die englischen

Schiffe teilweise direkt in den Hafen von Tanga hinein . Der

Kreuzer Fox läge nur einige hundert Meter vom Strande ent¬

fernt , mit seinen Geschützen die offene Stadt bedrohend . 2n

Tanga und Umgebung waren auf deutscher Seite zunächst nur

einige Kompanien . Draußen vor der Stadt am äußersten Ende

der
'
Tangabucht bei Ras Kasone fand am 2 . November 1914

nachmittags der erste englische Landungsversuch mit etwa 2000

Mann statt . In aller Eile waren hier Schützengräben und Ma¬

schinengewehrstellungen ausgebaut worden . Unter den schwer¬

sten Verlusten der Angreifer wird von unfern zwei Askarikom -

panien dieser erste englische Landungsversuch abgewiesen . In¬

dem der Feind die Ueberreste seines Landungskorps , das zum

größten Teil aus Indern bestand , auf die verschiedenen Schiffe

zurücksammelt , ist das ungeschützte Tanga einer schweren Be¬

schießung ausgesetzt .

Auf unserer Seite war man inzwischen nicht müßig . Sobald

die Tatsache feststand , daß eine größere feindliche Landung beab¬

sichtigt , wurden von allen Seiten Verstärkungen herangezogen ,

hauptsächlich aus dem Gebiet des Kilimandscharo , wo der Schutz¬

truppenkommandeur von Lettow -Vorbeck fein Hauptquartier
hatte . Mit allen verfügbaren Kompanien eilte Lettow -Vorbeck

an die Küste . Mit dem geringen Maschinen - und Wagenbestand

Prinz zu Wied ^ ben
' Lcmsieskreislelter der NSDAP . PA

Stengel , Vertreter der schwedischen Seemannsmission , Mit¬
glieder der Deutschen Kolonie und die deutschen Seeleute
von der Besatzung zweier im Stockholmer Hafen liegende
deutscher Schisse .

Die Unruhen in Marokko
Vor etwa acht Tagen kamen die ersten Meldungen über

eine arabische Aufstandsbewegung in Marokko . Di « An¬
gelegenheit schien in Zusammenhang mit den Araberrevol¬
ten in Palästina zu stehen , die ja auch auf das benachbarte
Syrien Übergriffen , im Irak lebhafte Sympathiekundgebun¬
gen auslösten und Tunis unruhig machten . Die französische
Negierung entschloß sich damals , sofort scharf durchzugreifen .
Vier Anführer der arabischen Nationalisten wurden in
Casablanca bei einem Zusammenstoß mit der Polizei ver¬
haftet und dort sowohl wie in Fez , Oudjada , Rabat , Sale
und Marrakesch setzte man ebenfalls eine Anzahl von , De¬
monstranten , die auf die Polizei geschossen hätten , fest. Das
Verhör der nationalistischen Agitatoren ergab , daß es sich
hier nicht um spontane Kundgebungen lokalbedingter Un¬
zufriedenheit gehandelt hatte , sondern daß den Unruhen
eine regelrechte Verschwörung zugrunde lag .

Was hinter dieser Verschwörung steckte, enthüllt jetzt der
„Matin "

. Er behauptet , es sei ein Staatsstreich geplant
gewesen , mit dem Ziele , eine autonome tn.arokkarri .sche Re¬
gierung einzusetzen und einen der von den Franzosen ver¬
hafteten Anführer , Mal el Fasst , zum König auszurufen .
Vielleicht sollte die Bewegung sogar über die Grenzen Ma¬
rokkos hinausgreifen und einem großen nationalarabischen
Reichs die Grundlage schaffen.

Für Frankreich wäre , eine Schwächung seiner Stellung in
Marokko gleichbedeutend mit einem empfindlichen politischen
und militärischen Machtverlust . Man weiß , daß das ganze
Heeressystem Frankreichs aus der Ergänzung seiner euro¬
päischen Truppenbestände aus dem nordafrikanischen Men -
schenreservoir beruht . Deshalb die Sorge um die Sicherung
der Seeverbindung nach Rordafrika , die zu den Gerüchten
über allerhand dunkle Pläne um die Balearen -Jnsel Me¬
norca Anlaß gab . Deshalb aber auch jetzt der Entschluß ,
die nationalarabische Bewegung in Marokko mit Aufbietung
aller Kraft nrederzuschlagen und die Staatsstreichgeküsts im
Keim zu ersticken. Noch jüngst fand unter dem Vorsitz Chau -
temps ein Ministerrat statt , der sich ausschließlich mit den
Fragen der Verteidigung des Kolonialbesitzes befaßte , und
der Kriegsminister Daladier wird demnächst eine Inspek¬
tionsreise nach Nordafrika antreten , die zeitlich mit den
großen Manövern der französischen Luftflotte in diesen Ge-
bieten .zusammenfällt . Ilebrigens werden die Manöver über
die Sahara bis nach Dakar ausgedehnt werden und auch
Madagaskar mit umfassen . Mit ihnen will man nicht nur
die in Aussicht genommenen Verteidigungsmaßnahmen des
afrikanischen Kolonialbesitzes erproben , sondern — und das
ist mindestens ebenso wichtig — man will den Eingeborenen
die militärische Macht der französischen Republik vor Augen
führen .

Es entbehrt nicht der Pikanterie , daß französische Zeitun¬
gen sich über bolschewistische Agitation in Rordafrika be¬
klagen und ihr einen Teil der Schuld an der AufstanLs -
bewegung der Araber zuschieben . Der große Freund in
Moskau , dem man in Paris immer so bereitwillig Sekun -
dantendiensts leistet , scheint recht undankbar zu sein .

Lest Guve Kekmattettnns das
«.Nuvlachev Tageblatt '" -

« « „ttSlee Bote "
Wi¬

der 300 Icm langen Usambarabahn nahm es freilich eine ge¬
wisse Zeit in Anspruch .

Von ihrem ersten Schreck und den unerwarteten Verlusten
ein wenig erholt , machen die Engländer am 3. November den

zweiten Landungsversuch in erheblich größerer Stärke und

Wucht . Unter dem Schutze ihxer Schiffsartillerie gelingt es
ihnen , bei Ras Kasone den Strand zu gewinnen und festen Fuß
zu fassen . Die deutschen Truppen , bis jetzt erst verstärkt durch
wenige Kampanien , ziehen sich in größter Ordnung durch die

Eummiplantagen und das dicht mit Buschwerk bewachsene Ge¬
lände langsam kämpfend zurück . In diesem für den Feind un¬

günstigen Gefechtsgebiet haben die indischen Truppen wieder

außerordentlich schwere Verluste . Jeder Schritt vorwärts muß
teuer erkauft werden .

Auf dem Bahnhof von Tanga herrscht während der Nacht re¬

ges Leben . Der Kommandeur mit seinem Stabe ist am 3 .
abends eingetroffen . Er läßt sich Meldung erstatten über den
Stand des Gefechts und übernimmt sofort persönlich die Lei¬

tung . Mit Truppen angefüllte Eisenbahnzüge werden draußen
vor Tanga auf offener Strecke ausgeladen . Eine Askarikom -

panie nach der andern unter Führung von deutschen Offizieren
und Unteroffizieren rückt im Laufschritt in die befohlenen Stel¬

lungen . Ein schwerer aber ruhmreicher Tag , einer der denk¬

würdigsten in den Annalen der Schutztruppe , bricht an .
2n dtzr Morgendämmerung rasselt plötzlich Artillerie durch

die Straßen von Tanga , um , von Hunderten von schwarzen Hilss -

kriegern gezogen , in gedeckte Feuerstellung gebracht zu werden .
Es ist eine Batterie alter , preußischer Feldkanoiien , die schon
anno 70 mitgemacht hat . Im Buschiri - Aufstand wurden sie Mih -

mann zur Verfügung gestellt , kamen aber nicht mehr zur Ver¬

wendung . Seitdem standen die alten Brummer als Schmuck und
Andenken vor verschiedenen Regierungsgebäuden . Bei Kriegs¬
ausbruch wurden die Feuerschlünde sofort untersucht , brauchbar
gefunden und in Ermangelung einer anderen Artillerie von der

Schutzlruppe in Dienst gestellt . Die Granaten erhielten neue

Führungsringe , Kartuschen konnten angefertigt werden , da

Schwarzpulver genügend vorhanden war , die Artillerie war

kampfbereit .
(Fortsetzung folgt .)

'
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Baldur von Schirach kommt nach Karlsruhe .

Anla '
g des zehnjährige » Bestehens der badische » Hitler -

ag»"d der JugendsLhrer des Deutschen Reiches, Baldur

Schi rach , nach Karlsruhe kommen und bei der für den

A November in Aussicht genommenen Grobkundgebung sprechen .
»

Der Führer als Ehrenpate .

-keuchen, 2 . Nov . Dem Zimmermeister Albert Fischer wurde
pas S . lebende Kind , die 6 . Tochter — Gertrud — geboren . Für

sie hat der Führer und Reichskanzler die Ehreupatenkchaft über¬

nommen und gleichzeitia den Eltern brieflich seine Glückwünsche
and ein Ehrengeschenk übermitteln lassen .

Warnung vor Wechselbetrügern .

Heidelberg, 2 . Nov . An einem der letzten Abende haben

hier zwei Betrüger in einem Laden der Hauptstraße dadurch
einen Betrug verübt, dag zunächst der eine im Laden erschien,
eine Kleinigkeit einkaufte und einen 20 RM .-Schein hinoab .
Während der Verkäufer mit dem Herausgeben des Wechsel¬
geldes beschäftigt war , kam der zweite Betrüger in den Laden ,
verlauste mit dem Vorgeben , er müsse schnell auf den Zug,
ebenfalls eine Kleinigkeit . Während er bedient wurde , nahm
der erste den 20 RM .-Schein und das Wechselgeld an sich und
verschwand , auch seinem Komplizen gelang es , zu entkommen.
In einem anderen Laden , wo sie den gleichen Trick versuchten,
war der Verkäufer vorsichtiger, so daß sie ihr Ziel nicht er¬
reichten. Die Betrüger konnten bisher nicht ermittelt werden .

Ei » neuer Planetoid gesunden.

Heidelberg, 3 . Nov . Prof . Dr . Reinmuth von der Stern¬
warte auf dem Königsstuhl hat , wie berichtet, einen neuen
Planetoiden entdeckt , der durch seine große Erdnähe , seine Hel¬
ligkeit und Geschwindigkeit auffällt . Bisher wurden etwa 2000
dieser Planetoiden aufgesunden , von denen man annimmt , daß
sie die Trümmer eines größeren Himmelskörpers darstellen .
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Bor Schreck gestorben.

Schwenningen, 2 . Nov . An der Einfahrt der Baustelle des
neuen Schulhauses siel der 72jährige Rentner Johann Schrenk
einem Unfall zum Opfer . Der Verunglückte sah den Arbeitern
an der Betonmaschine zu . Als ein kiesbeladener Lastkraft¬
wagen rückwärts zur Baustelle fuhr , wurde Schenk von dem
Wagen erfaßt und umgerissen, so daß er mit einem Fuß unter
das rechte Hinterrad des Lastkraftwagens geriet . Als man
Schrenk in der Annahme , daß er nur bewußtlos sei, ins Kran¬
kenhaus übergeführt hatte , konnte man dort nur noch seinen
TÄ> feststellen . Schrenk war vermutlich infolge des Schrecks
einem Herzschlag erlegen .

»
Betriebsunfall .

Schopsheim, 2 . Nov . In der Schuhfabrik Eebr . Kraft im be¬
nachbarten Fahrnau ereignete sich am Dienstagmoroen in der
Kerberei gleich nach Arbeitsbeginn ein Betriebsunfall .
Der Betriebsleiter Härter war mit zwei Arbeitern mit dem
Ausprobieren eines neuen Verfahrens zur Auswertung der
Häute beschäftigt. Bei der Zusammensetzung der Chemikalien
entwickelten fkch wider Erwarten chlorähnllche Dämpfe und der
Betriebsleiter und die beiden Arbeiter sanken betäubt zu Bo¬
den . Hille war rasch zur Stelle . Alle drei wurden in das
Krankenhaus Schopfheim verbracht Glücklicherweise stellten sich
bei Härter und dem 52 Jahre alten Ludwig Gisin die Vergif¬
tungserscheinungen als nicht schwer heraus . Dagegen wurde
der 18 Jahre alte Arbeiter Deis aus Fahrnau von dem Unfall
schwerer getroffen . Er hatte bis zum Abend noch nicht das Be¬
wußtsein wieder erlangt .

Autonnsall .

Sinzheim bei Rastatt , 2. Nov . An der Straßenabzweigung
gegen Steinbach ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein Per¬
sonenkraftwagen aus Mannheim wollte einen dort haltenden
Fernlastzug überholen . Im gleichen Augenblick kam aus der
anderen Richtung ein Personenkraftwagen , so daß der Mann¬
heimer Wagen beim Versuch des Ausweichens nunmehr mit
großer Geschwindigkeit auf den Anhänger des Lastzuges fuhr

>t -)

kine prunkvolle ßerbstporode Im
lolosseum-Mater kmlsrvlie

Durlach , 3 . Nov . So bunt , wie zur Zeit das Farbenspiel in
der Natur ist, so bunt und mannigfaltig wirbelt auch in dem
neuen Spielplan des Colosseum-Theaters das Leben über die
Bühne . Zu der ernsten Note , die, wie immer , gewahrt wird
und weit hineinreicht in das Gebiet der hohen Kunst und Ar¬
tistik , fehlt es auch an dem schillernden, lebensprühenden Hu¬
mor nicht , der in Riesenportionen verausgabt wird , lleber -
raschend ist es deshalb nicht, diesem Programm die Ueberschrift
„Die große Herbstparade " zu geben und alle Zuschauer und
gespannt lauschenden Hörer haben gestern diese Parade nicht
nur mit einem glücklichen Schmunzeln , sondern mit einem be¬
freienden Lachen und einem Beiiall abgenommen , der den
Künstlern die Note „ausgezeichnet" gab . In diesen Dank der
begeisterten Zuschauer kann sich auch der künstlerische Leiter ,
Direktor Klaneis , teilen , der , wie io oft , wieder einmal
den richtigen Geschmack getroffen hat . In den gesamten Rah¬
men fügte sich Fritz Braun mit seinem Orchester und Max
Rempp , der Bühnenmeister wirkungsvoll ein.

Die „große Herbstvarade " eräfsnete Mono Fred . Er ist ge¬
wiß keiner von denen , die besonders alänzcn wollen und sich
deshalb um den ersten Posten streiten , das läßt schon sein Froh¬
sinn nicht zu , der ibn in keiner Minute und in keiner, wenn
auch noch so peinlichen Situation verläßt . Er ist der König
des goldenen Humors und es scheint , als ob ihm an seiner
Wiege im schönen Schlesierlande die heitere Muse Pate gestan¬
den wäre . Den Meckerern sagt er frei den Kampf an , um im
nächsten Augenblick schon zum Schlage auszuholen und seinen
Sieg unter wahren Beifallsstürmen zu feiern . Seine auser¬
lesenen Raritäten aus der Humorkiste lasten oft das Zwerchfell
erschüttern . Er bleibt der große Anführer , dem es nicht an
Worten fehlt .

Sumar nennt sich der sunae Künstler , der im Blibtempo
mit den Händen und Füßen jongliert . Spielbretter , und diese
nicht gerade zierlich. Tonnen , Leuck >träd : r , Bälle fürs Babn
und für den Sportsmann sind seine Werkzeuge, die in der Luft
Herumwirbeln und die nicht zur Erde fällen , die er immer mit

vle Wanderausstellung der st) eröffnet
kln wertvoller velttog rur stekinbelHoffungroklkon

Karlsruhe , 2 . Nov . Ueber der Heimbeschaffungsaktion der
HI . und damit auch über dieser Ausstellung stehen als Richt¬
schnur die Worte des Führers :

„Die Erziehung der Jugend ist eine der wichtigsten Aufgaben
des nationalsozialistischen Staates . Ich erwarte , daß alle zu¬
ständigen Stellen der Bewegung und des Staates die HI . in
ihrem Bestreben , unserer Jugend zweckmäßige Heime zu beschaf¬
fen , unterstützen ."

Es geht nicht an , daß die deutsche Jugend zum Teil noch mit
unwürdigen Unterkünften vorlieb nehmen muß, wie wir sie
beispielsweise in der ersten Koje abgebildet sehen . Demgegen¬
über wird in den folgenden Abteilungen gezeigt wie die Heime
aussehen müssen : Einfach, aber schön, licht und luftig und allen
Anforderungen gerecht, die der Dienstbetrieb der HI . stellt. 2m
Entwurf , Bild und Modell erhalten wir einen Begriff von dem
Wollen des Arbeitsausschusses für die HJ - Heimbeschaffung, der
Reichsjugendführung , von der systematisch durchgeführten Pla¬
nung , von der Bauweise , die selbstverständlich auch Rücksicht
nimmt auf die Erfordernisse des Vierjahresplanes und nicht zu¬
letzt von der idealen Lösung der Aufgabe hinsichtlich des Zu¬
sammenklanges der Bauwerke mit der jeweiligen Landschaft.
Die Ausstellung gibt mit ihrem reichhaltigen Material dan¬
kenswerte Anregungen und einen mächtigen Ansporn für die
Stadt - und Landgemeinden , die Urträger der Heimbeschaffung,
ihren ganzen Eifer und Stolz daran zu setzen, gerade in der
Sorge um würdige Räume für unsere Jugend und damit in
der Erfüllung einer heiligen Verpflichtung gegenüber dem na¬
tionalsozialistischen Erziehungsidcal Vorbildliches zu leisten.

An dem Bau der HI .-Heime sollen sich alle deutschen Archi¬
tekten beteiligen . Es wurden deshab bereits 13 Schulungs¬
tagungen mit 850 Teilnehmern abgehalten , um diese mit den
Richtlinien des Arbeitsausschusses der Reichsjugendführung ver¬
traut zu machen und in ihrem Sinne die Leistungen zu steigern.
Der Erfolg ist nicht ausgeblieben . Recht wirkungsvolle Modelle
von schon in Ausführung befindlichen großzügigen Anlagen lie¬
gen aus dem Landkreis Hadeln und Eroß -Hamburg vor . Wei¬
ter interessiert in hohem Maße das Modell , das uns die einzig¬
artige Anlage der kommenden Akademie für Jugendführung in
Vraunschweig zeigt . Auch die BDM .-Reichssportschule in Berch¬
tesgaden wird in ihrer Planung allen Anforderungen gerecht .

2m einzelnen wäre noch folgendes zu bemerken : Die HI .-
Heime sollen so gelegen sein, daß der Anmarschweg im weitesten
Falle zwei Kilometer beträgt . Das am zentralsten gelegene
Heim erhält den Feierrautn . Von Grund auf neu 'geschaffene
Heime werden den Heimbeschaffungsadler als Hoheitszeichen
tragen , für hervorragende Förderung der Heimbeschaffung ver¬
leiht der Reichsjugendführer eine Ehrenplakette . Die vom Ar¬
beitsausschuß herausgegebenen Werkhefte erläutern die Art
und Weise, wie sich die HI . den Heimbau denkt und wie die
Einrichtung der Heime sein soll . Das erstere ist bereits e.rschic-
nen , das zweite kommt im Dezember , ein drittes wird sich mit
den Führerschulen beschäftigen.

Der Eebietsbeauftragte für Baden , Unterbannführer Böhler ,
teilte im Anschluß an die Führung durch den Ausstellungslei¬
ter mit , daß seit 1933 bis 1936 in unserem Lande etwa 8 Heime
errichtet worden sind , daß aber nur eines den Ehrentitel „Heim
der HI ." erhalten konnte , nämlich Hockenhcim .

und schwer beschädigt wurde . Der Fahrer , ein Elektromeister
aus Mannheim , zog sich außer erheblichen Schnittverletzungen
einen Schädelbruch zu . Eine mitfahrende Frau trug Knochen¬
brüche davon und erlitt außerdem , wie im Vühler Krankenhaus
festgestellt wurde , gleichfalls einen Schädelbruch.

Karlsruhe . 2 . Nov . (Herdbuchhahnen - Verstei -
gerung verschoben .) Die dritte badische Landesbah -
nen-Versteigerung , die auf den 11 . November ds . Js . festge¬
setzt war , wird vorläufig auf unbestimmte Zeit verschoben .
Die Verschiebung erfolgt gemäß veterinär -polizeilicher An¬
ordnungen zur Verhütung der Verschleppung der in großen
Gebieten unseres Landes herrschenden Maul - und Klauen¬
seuche . Der endgültige Termin der Abhaltung wird zur ge¬
gebenen Zeit an dieser Stelle bekanntgegeben werden.

Karlsruhe , 2 . Nov . (Daxlanden wieder seu -
chenfre i . ) Die auf Grund des Viehseuchengesetzes für den
Ortsteil Daxlanden wegen der Maul - und Klauenseuche
verfügten Schutzmaßnahmen wurden nunmehr wieder aus¬
gehoben . Daxlanden wurde dagegen mit Rücksicht auf den
Seuchenstand im Stadt - und Amtsbezirk Karlsruhe bis auf
weitere« »" in Benbacbtunasasbiet erklö -t

Mannheim . 2. Nov . (11 0 0 0 0 N M . S t e u e r st r a f e .)
Das Finanzamt Mannheim -Stadt gibt bekannt : Der Kauf¬
mann Gustav Zimmern in Mannheim . Friedrich-Karl -
Straße Nr . 12 , ist wegen fortgesetzter Hinterziehung von
Einkommen-, Umsatz-, Vermögens - und Gewerbesteuern mit
Geldstrafen von insgesamt 110 000 RM . bestraft worden.

Mannheim , 2 . Növ . (Ran g i e r u n f a l l .) Am 30 . Ok- '

tober wurde auf den: Rangierbahnhof ein 53 Jahre alter
Rangierer aus Heidelberg beim Schmieren von Weichen von
einer Rangierabkeilung erfaßt . Es wurden ihm beide Beine
abgefahren . Auf dem Transport ins städt. Krankenhaus ist
der Verunglückte gestorben.

Mannheim , 2 . Nov . (Körperverletzung .) Nachts
wurde bei einer Schlägerei in der Neckarstadt ein 23 Jahre
alter Krastwagenfllhrer mit einem Seitengewehr in den
Unterleib gestochen und lebensgefährlich verletzt. Der Ver¬
letzte ist einige Stunden später im Krankenhaus gestorben.
Der Täter , der in Notwehr gehandelt haben soll , wurde
einstweilen festgenommen.

Emmendingen , 2 . Nov . (2 äherTod .) Von einem jähen
Tod wurde hier Werkmeister Albert Vloedt ereilt . Während
eines für ihn veranstalteten Ehrenabends anläßlich seines
50jährigen Arbeitsjubiläums setzte ein Schlaganfall seinem
Leben ein Ende.

Weinheim , 2. Nov. (75 Jahre Freiwriirge
Feuerwehr . ) Die Freiwillige Feuerwehr Weinherm
kann auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem
Anlaß fand im Stäot . Saalbau ein Kameradschaftsabend
statt, auf dem Hauptbrandmeister Wild die geschichtliche
Entwicklung der Wehr vor den Zuhörern abrollen ließ . Na¬
mens der Stadt Weinheim dankte Ratsherr Freudenberg
für die geleisteten Dienste an der Allgemeinheit . Ueber die
Neuausrichtung der Feusrlöschpolizei sprach Kreisfeuer¬
wehrführer Weisbrod , der die Glückwünsche des Landes¬
feuerwehrführers Bürkle -Baden -Baden und des 9 . bad .
Kreisfeuerwehroerbandes aussprach. — Der 33 . badische
Landesfeuerwehrtag wird im kommenden Frühjahr in
Weinheim abgehalten werden

Bad Dürrheim , 2 . Nov . (Brandstifter gefaßt .)
Wie erinnerlich , wurde vor etwa drei Wochen das große
Stall - und Scheunengebäude der Kolonie Ankenbuck durch
Feuer vernichtet. Ermittlungen ergaben vorsätzliche Brand¬
stiftung. Der Täter , der 28 Jahre alte Arthur Müller aus
Karlsruhe , konnte jetzt der Tat überführt werden . Müller
war erst drei Tage vor dem Brand nach Ankenbuck gekom¬
men . Den Brand soll er nach einer Auseinandersetzung mit
dem Verwalter gelegt haben .

Wiesloch , 2 . Nov . (G aus ä ng e r ta g 19 3 8 i n W ie s-
1 o ch.) Der nächstjährige badische Gausängertag findet in
Wiesloch statt zugleich mit der Feier des 100jährigen Beste¬
hens des hiesigen Männergesangvereins „Liederkranz"

. Als
Festtaae sind der 27 . und 28 . August vorgesehen. ^

— Zinsverbilligung bei rückständigen Fernsprechgebühren. Die
- allgemeinen ^ZinssenkungsbestLebungen erfahren jetzt auch durch

den Reichspostminister eine wesentliche Förderung . Während
bisher für rückständige oder gestundete Fernsprechgebühren ein

Zinsbetrag von 2 v . H . über den Reichsbankdiskont zu leisten
war , ist dieser Zinssatz mit Wirkung vom 1 . November 1937
allgemein auf 4 v. H. festgesetzt worden . Der Zuschlag von
2 v . H . fällt weg.

Voc d ?n SG a Men bes SertHts
Jugendschutzkammer.

Karlsruhe , 2 . Nov . Wege» mehrfacher Sittlichkeitsverbrechcn
an Jugenolichen hatte sich der 43 Jahre alte Franz Segewitz
aus Baden -Oos vor der Jugendschutzkammer zu verantworten .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Verbrechen nach
K8 175a und 176,3 zu drei Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust . Der 48 jährige August Himmel aus Rastatt , der
sich an einem fünfjährigen Kinde vergangen hatte , erhielt zehn
Monate Gefängnis .

seinen Stäbchen fängt oder sie mit seinen Füßen in einer wun¬
derbaren artistischen Arbeit zum Rotieren bringt . Immer und
immer wieder überrascht er mit seinen Leistungen und sichert
sich den Beifall der begeisterten Zuschauer.

Es ist wirklich ein ungleiches Paar , die Eong - Längs ,
denn eine hübsche Frau hat sich nicht nur einen possierlichen
Affen als ihren Mitarbeiter auf der Bühne ausgesucht, sie hat
ihn vielmehr auf dem Wege einer schwierigen Dressur zu einer
Entfaltung feines Instinkts gebracht, der nns vor ein kleines
Wunder stellt. Er ist durchaus kein Debütant mehr , nein , sei¬
nen Kollegen aus den vielen Affenhäusern ist er weit voraus ,
sein Handstand ist genau so sicher wie seine riskanten Saltos
und seine Künste auf dem Fahrrad . Jedenfalls macht er seiner
Gebieterin alle Ehre und dankbar ist der Applaus mit dem
das Publikum nicht kargt .

Eine Stirnperche -Sensätion ist eine Angelegenheit , die nichts
Alltägliches ist , was uns ober das Paar I . u . F . Volzano
zeigt , ist höchste artistische Kunst , die mit dem Leben spielt .
Kraft , Geschicklichkeit und Anpassung an Sekundenarbeit , dazu
vollste Konzentration , das sind die Meilensteine , die zur Voll¬
endung führen , wie sie uns von diesem Künstlerpaar gezeigt
wird . In die schwierige Arbeit , die mit den Balanceakten und
mit dem Trick , der unerreicht in der Welt ist, dem rotierenden
Menschen auf ausbalancierter Stange , endet , mischt sich Bei¬
fallssturm auf Beifallssturm .

Ein weiteres Paradestück seltener Art bieten Guß und Lill
Guß nennt man gern den „Athleten im Frack"

, er zerreißt alles ,
was unter seine Hände kommt, vielhundertfach zusammengeleqte
Zeitungen , dreifache Kartenspiele ja sogar Tennisbälle bester
Qualität gehen unter seinen Fingern in tausend Fetzen. Sein
Kabinettstückchen aber vollbringt er in dem Zerkleinern einer
zirka drei Zentimeter dicken Stange , die er förmlich mit seiner
Hand zu Kleinholz zerhackt. Die einzigartigen Leistungen die¬
ser Kapazität auf diesem Gebiet werden begleitet von einem
launischen und erheiternden Redeschwall seiner Partnerin einer
ausgezeichneten Interpretin .

Der vor kurzem hier gastierende Eedächtniskünstler hat in
Ena du Prel eine große Rivalin gefunden und ihre Ee-
dankenkonzentration führt die Zuhörer aus einer Ueberraichung
in die andere . Nicht nur , daß sie innerhalb kürzester Frist die
schwierigsten Schachaufgaben löst , seken auch die Spielkarten -
cxperimente , die an sie höchste Anforderungen stellen, dem ho¬

hen Können die Krone auf . Unerreicht sind ihre Leistungen
und herzlich ist auch bei ihr der Beifall , mit dem sie überschüttet
wird .

In das Reich der Tanzkunst entführten uns Mimofasy
Caballero , das reizende Tanz -Trio , das uns südliche Men¬
schen in südlicher Sonne auf die Bühne zaubert . Ihr „Spani¬
scher Aufmarsch , dte „Argentinische Tangosinsonie "

, der origi¬
nal spanische Tanz sind Tanzschöpfungen , die in ihrer Eigen¬
art und wunderbaren Ausgeglichenheit bezaubernd wirken . Den
heiteren Ton findet das Trio in der „Eislaufimitation "

, einem
glücklich gelösten Walzerspiel , schillernd in Kostüm , Bewegung
und Landschaft. Hier mußten sich die Künstler zu einer Ein¬
lage enschlietzen . Den wirkungsvollen Hintergrund schuf Wer¬
ner Kr an eis .

Lydia Pavlova und Nicolas Orlosf sind zwei
Künstler , welche die hohe Schule der klastischen Tanzkunst des
Rußlands der Vorkriegszeit verkörpern , stammen sie doch aus
dem berühmten Diaghileff -Ballett , das diese Kunst in alle Erd¬
teile trug . Bezaubernd sind die Tanzspielc , wir nennen hier
nur den Fackeltanz, der unerreicht dastchen dürfte , den „Klassi¬
schen Walzer "

, der herzige Anmut mit höchster Ausdruckskraft
des Solotanzes verbindet und nicht zuletzt den grotesken orien¬
talischen Tanz „Orientalischer Teppichhändler "

, eine Tanz¬
schöpfung voll wirbelnder Ausgelöstheit aber auch voll tiefer
Einfühlung in die Phasen dieser Tanzstudie , die auf ihrem Ge¬
biet höchste Klasse bedeutet .

Arnold und Delfinico bilden eine Glanzschlußnnmmer,
die sich sehen lasten kann . Ihr Tricks auf den Fahrrädern , ge¬
würzt mit goldenem Humor , sind Spitzenleistungen auf dem Ge¬
biet der Artistik und Akrobatik , ihre Parade der möglichen und
der unmöglichsten Vehikel , mit lienen sie die Bühne beleben,
bringen Lachstürme in das Haus , wie man sie bis heute wohl
selten erlebte . Dieses glücklich zusammengewürfelte Trio weiß,
was es will : mit seiner Kunst hinüberführen ins Reich unge¬
trübter Freude . Ob es ihm gelungen ist ? Viele Hunderte be¬
geisterter Besucher antworten : Ja !

So oft im Colosseum-Theater Karlsruhe die „Große Herbst¬
parade " über die Bühne geht , wird sie Begeisterung über Be¬
geisterung Hervorrufen . Daß auch Durlach in dieser frohen
Runde nicht fehlt , das können wir schon heute mit Bestimmt¬
heit sagen, denn der Durlacher ist für das Reich des Frohsinns
geboren ! Robert Kratzert .



Sie Spareinlagen steigen wieder
kl« Sewel» de» verttoueii» — Sroher krsols de» llallonolt» Spaiieges igz? in llmMM

Aus Stadt mrd Land
Die Bewegung gedenkt ihrer toten Helden .

Der Gau Baden führt am 9. Nov . in sämtl . Ortsgruppe » und
Stützpunkten Gedenkfeiern für die Toten der Bewegung durch .
An den Gräbern der Gefallenen des nationalsozialistischen Frei¬
heitskampfes , an den Ehrenmalen für die Toten des Weltkrieges
sowie au den Denkmälern der Regimenter werden von 7 bis 24
Uhr Wachen sämtlicher Formationen der NSDAP , aufziehen .
Bei Einbruch der Dunkelheit werden diese Wachen Fackeln ent¬
zünden .

Um L9 Uhr finden dann Gedenkfeiern für die Toten der Be¬
wegung » nd des Weltkrieges im freien statt . In allen von der
Maul - und Klauenseuche betroffenen Gemeinden wird jedoch von
der Durchführung der Feier » Abstand genommen .

Durlach , 3 . Nov . , ,Sparsamkeit ist eine wirtschaftliche Tu¬
gend "

, das sind die Worte , mit denen man den diesjährigen
Nationalen Spartag überschreiben konnte , dag sie bei den brei¬
testen Schichten unseres deutschen Volkes Einkehr gehalten hat ,
davon , legen die Ergebnisse des Nationalen Spartaggs , welche
die des letzten Jahres bei weitem übersteigen , ein beredtes
Zeugnis ab . Wie der 1. Mai der Festtag der deutschen Arbeit
geworden ist , so dürfen wir rückblickend behaupten , dag der 29,
Oktober der Spartag besonders des deutschen Volkes wurde . In
unverfälschter , nicht mißzuverstehender Weise überzeugt uns der
Erfog dieses Spartages weiterhin von der rasch vorwärtr -schrei-
tenden Gesundung des gesamten Wirtschaftslebens , an welchem
gleichfalls mehr denn je die breite Masse der Volksgenossen An¬
teil haben .

zusammensetzt, so zeigt sich die Größe der Leistung hier erst ü»rechten Licht.
Einen großen Anteil an dem Erfolg des Nationalen Spar¬tages haben weiterhin die

^
Kleinsparer ,

die als feste Sparergruppe ständig im Wachsen ist. Hier zeigtes sich, daß gerade das heimische Wirtschaftsleben wieder auffeste Füße gestellt ist. Vorsorge für das Alter , das ist der Geist,der ihm in den Jahren des wirtschaftlichen Niederganges völliggeraubt wurde und seit der Machtübernahme und der Förde¬
rung des Spürsinns durch den alljährlichen Nationalen Spar¬tag nun wieder fest gegründet ist. Allein die

Heimsparbüchsen - Eutleerung
Zum Hanptlehrer in Durlach ernannt !

Durlach , 3. Nov . Das Badische Ministerium des Unterrichts
hat den Lehrer und alten Pg . Joseph Maier an der hiesigen
Volksschule zum Hauptlehrer ernannt . Pg . I . Maier ist Füh¬
rer des hiesigen Jungvolks . — el .

*-

Unsere Jnbilare .
Durlach , 3 . Nov . Heute Mittwoch kann unsere Mitbürgerin

Frau Wilhelmine Schreiber , bei ihrer Tochter , Frau Weid¬
ner , Sophienstraße 19 wohnhaft , in bester körperlicher und gei¬
stiger Frische ihren 86. Geburtstag feiern . Der Jubilarin wün¬
schen wir zu ihrem Ehrentage noch einen weiteren , gesegneten
Lebensabend .

Morgen Donnerstag kann unser Mitbürger Friedrich Dcng -
ler , Adolf Hitlerstraße 22, 3 . Stock , wohnhaft , seinen 7V. Ge¬
burtstag feiern . Auch diesem Jubilar unsere besten Segens¬
wünsche für einen noch langen Lebensabend .

Durlach . 3. Nov . Morgen , am 4 . November , feiert Telegra¬
pheninspektor i . N . Gustav Krebs seinen 60 . Geburtstag . In
der harten Schule der alten Wehrmacht gxoß geworden / ist er
auch im „Civilleben " eine Soldatennatur geblieben . In den
Anfang seiner aktiven Dienstzeit fiel der Boxeraujstand in
China , an dem er als Freiwilliger des Ostastatischen Expedi¬
tionskorps sich die ersten Lorbeeren Holste . Bei Ausbruch hes
Weltkrieges zog auch er als Leutnant der Landwehr den feld¬
grauen Rock an , um ihn erst nach Kriegsende wieder auszu,zie¬
hen . Die Westfront mit ihren mörderischen Schlachten war sein
„ Betätigungsfeld "

, wo er sich zuletzt als Kompanieführer wie¬
derholt auszeichnete und u . a . mit dem E . K . I. ausgezeichnet
wurde . Nach dem Zusammenbruch ist er mit dahei , hie Front -
kameradschaft in den Militärvereinen zu vertiefen und wird
schon frühe ein unerschrockener Kämpfer für den Frontsoldaten
Adolf Hitler . Auch heute noch Soldat vom Scheitel bis zur
Sohle , ist sein Platz bei den Kameraden des Weltkrieges . Was
für ihn das herrlichste Erlebnis bedeutet , das ist die völlige
Wehrsreiheit und mit ihr der Eiuzug der Truppen in . Dürlach ,
vor beinahe zwei Jahren . Und bei seiner Freizeit gflt sein Be¬
such , immer und immer wieder „ seinen " Kameraden , di« irgend¬
wo exerzieren . Darüber freut sich der ewig junge Soldat , dem
das Schicksal in seinem Auf und Ab auch ein großes Päckchen
Sorgen mit auf den Lebensweg gegeben hat . Herzlichen Anteil
an seinem Ehrentag nimmt vor allen Dingen dir Hiesige Kris -
gerkameradschaft , deren 2 . Vereinsftihrer er ist und die in ihm
einen rastlos schaffenden Mitarbeiter und guten Kameraden
sieht . Dem lieben Kameraden Herzlichste Glückwünsche ! — el

Daß auch Dur lach und seine Umgebung Anteil an diesem
Eesundungsprozeß hat , das beweist nicht nur der wirtschaftliche
Aufstieg in den letzten Jahren , viemehr gibt uns gleichfalls der
Nationale Spartag 1937 und das Ergebnis , das die Vezirks -
spakkasse Durlach zu verzeichnen hat , ein gutes Bild , Wer Ge¬
legenheit hatte , auch nur kurze Zeit an dem Schalter der „ Ein¬
zahlungen der Spareinlagen " zu verweilen , konnte sich des Ein¬
drucks nicht erwehren , daß sich nicht nur die Sparkasse des rest¬
losen Vertrauens aller Volksgenossen erfreute , vielmehr erhielt
man den Beweis , daß dieser Sparsinn in allen Altersstufen
gleich zu finden ist und mehr denn je trifft gerade im Mick auf
die Hebung des Sparsinns das geflügelte Wort zu ..Jung ge¬
wohnt — alt getan !" Recht zahlreich ist besonders die Lugend
an diesem Erfolg vertreten und selbst die Kleinsten fehlten
nicht . Unter den strahlenden Augen ihrer Mütter ließen sie sich
die Stühle an die Schalter rucken und wollten selbst diese wich¬
tige Handlung , von denen ein Stück ihres Lehensglückes ab¬
hängig vornehmen .

Ein weiter Mick gilt nun der Ersolgsstatistik , die an der
Posteuzahl der Vorjahre verglichen werden soll . Während am
Nationalen Spartag im Jahre 1935 116 Posten gebucht werden
konnten , steigerte sich ihre Zahl im Jahre 1936 bereits auf 598

und in diesem Jahre auf 1Ü83 ,
neue Sparbücher wurden angelegt im Jahre 1935 : 6 , im Jahre
1936 : 68, und im Jahre 1937 : 191, was als ein großer Erfolg
verzeichnet werden kann.

Der Sparbetrag steigerte sich an den gleichen Tagen von
' 11. 974 .- - NM . im Jahre 1935 , 21255,20 NM . im Jahre 1936'

auf 42 881,98 RM . im Jahr « 1937,
davon hat die Schuljugend sdurch die Schulsparkassen, die er-

, treulicher Weise durch die Lehrerschaft « ine intensive Förderung
erfahren ) in diesem Jahre einen Anteil von 982 . 59 RM . Mit
dieser Leistung ist bewiesen, daß das

Schuksparen
gleichfalls festen Fuß gefaßt hat und nicht nur in Durlach , son¬
dern auch in den umliegenden Orten und denen des Pfinztales
ist der Schulspargedanke , betreut von der Lehrerschaft in eng¬
ster Verbindung mit dem Elternhaus , nicht mehr wegzudenken .
Jedenfalls kann auch der diesjährige Erfolg , der mit - Freuden
begrüßt werden kann , ein Ansporn zu neuer intensiver Arbeit
auf diesem Gebiete sein . Wenn wir im Blick auf den Betrag als
Ergebnis des Schulfparens bedenken , daß sich dieser zum großen
Teil aus den kleinsten Beträgen , zum Teil von 5 und 10 Pfg .,

Volksgenosse, volksgenossln !
Keine Labe bei der kleiner- unk» Wäschesammlung

am 5. unv 6. November ! — 7ue veine Mcht!
Durlach , 3. Nov . „ Nicht nur an das eigene „Ich " denken ,

sondern vor sich die größeren Aufgaben der Gemeinschaft sehen
und ihnen gemäß zu handeln !" Mit diesen Worten hat der
Führer bei der Eröffnung des WHW . 1937/38 den Anfgaben -
und Pslichtenkreis eines jeden , der ein lebendiges Mitglied die¬
ser Gemeinschaft sein will , genau festgelegt . „Ichsucht " oder
Kameradschaft : vor diese Wahl ist jeder gestellt : diese beiden
Begriffe kennen und vertragen aber auch keine Kompromisse .
Wieder einmal wird am kommenden Freitag und Samstag bei
der einzigen Wäsche - und Kleidersammlung im WHW . 1937/38
ein Beweis von Opferbereitschaft von allen Volksgenossen , die
hierzu in der Lage sind , erwartet . Es gilt zu beweisen , zu wel¬
cher Gruppe von den beiden ein jeder gehört ! Nur der „Ich¬
mensch " wird das Sammeln als Betteln ansehen und nichts oder
nur ein „Almosen " geben . Und die andern ? Sie werden
spenden , opfern , was sie opfern können .

Wo beginnen die feldgrauen Sammler ihre Arbeit ? Die 2
Gruppe » setzen gleichzeitig im Tnrmberggebiet am Freitag morgen
ein ; dort wird also das Signal zum „Sammeln " zuerst ertönen .
Nach dem Sammelsignal werden die Wagen kurze Zeit in den
Straßen Halt machen , so daß reichlich Gelegenheit vorhanden
ist , dte zugedachten Gaben abgeben zu können . In de» einzel¬
ne » Hausern bezw . Wohnungen werden die Sammler nur auf
besonderen Wunsch vorspreche » ! !

Von der Sammelaktion am Freitag werden alle Straßen öst¬
lich der Kronen - und Herrenstraße erfaßt . In allen übrigen
Straßen und Stadtteilen westlich und südlich obiger Straßen ,
wird am Samstag gesammelt !

Nun zur Tat ! Beweisen wir unseren Willen zu einem kraft¬
vollen Gsmeinschaftshandeln am Freitag und Samstag bei der
Kleider - und Wäschesammlung ! —el .

. ergab am Nationalen Spartag den ansehnlichen Betrag von
> 1680,57 RM . Wenn wir auch hier wieder beachten , daß kleineund Klemst - Bsträge diese Summe erbrachten , so ist das aber -
> mals ein erfreulicher Beweis der gewaltigen Zunahme des
- Spargedankens in unserer Stadt und in den umliegenden Ort¬

schaften .
Wenn wir abschließend beachten, daß die genannten Zahlennur die Ergebnisse des Nationalen Spartages sind , so dürfen' wir mit Stolz behaupten , daß alle Disharmonien zu den Spar -

/ instituten restlos geschwunden sind und es ist zu hoffen, daßauch in den kommenden Tagen , Wochen und Monaten , angeregtdurch dieses erfreuliche Ergebnis des Nationalen Spartagcs in
- Durlach , das ein neuer Beweis des restlosen Vertrauens ist , das! man den hiesigen Sparinstituten entgegenbringt , die Bildungvon Ersparnissen , die im letzten Jahr so erfreuliche Fortschrittegemacht hat , in ähnlicher Weise anhält . Der diesjährige Na¬tionale Spartag des deutschen Volkes hat gezeigt, daß aus der
: Vergessenheit das alte Sprichwort wieder zu neuem Leben er¬stand :

„Spare in der Zeit , so hast Du in der Not !"

Gräberschmückung an Allerheiligen .
Durlach . 3 . Nov . Am Samstag , Len 30 . 10. 1937 wurde wie

alljährlich von der Landsmannschaft der Schwaben der toten
Landsleute gedacht . Auch in diesem Jahr versammelte sich derVerein wieder auf dem Friedhof , um in stillem Gedenken dieGräber von 22 Verstorbenen mit Blumen zu schmücken. Eine
schöne pietätvolle Pflicht wurde wieder erfüllt , ein Zeichen fürdie Verstorbenen , daß sie auch im Tode von ihren Landsleuten
nicht vergessen sind.

»
Pflichtübung .

Dnrlach , 3. Nov . Heute Mittwoch abend findet im Rotkreuz -
haus eine Pflichtübung der Samariterinnen und Helferinnenstatt :

Verurteilter Heiratsschwindler .
Durlach , 3. Nov . Wegen Rücksallbetrugs und Unterschlagungwurde gegen den vorbestrasten E . L . aus Durlach - Aue eine Ge¬

fängnisstrafe von sieben Monaten ausgesprochen . Der Ange¬klagte Halle sich einem 18jährigen Mädchen gegenüber als ledig
ausgegeben und behauptet , er sei dein , Vermessungsamt in Dur¬
lach beschäftigt . Das leichtgläubige Mädchen ließ sich dazuherbei , dem unehrlichen Heiralskandidaten 16 RM . — angeb¬lich zum Kauf des Bürgerlichen Gesetzbuches — und weitere 5RM . zu leihen . Der Unterschlagung hat sich der Angeklagte
schuldig gemacht , indem er ein noch nicht restlos bezahltes Fahr¬rad trotz Eigentumsvorbohalt weiteroerkaufte .

»
Wer kann Angaben machen ?

Am 2 . November 1937 , gegen 11,30 Uhr wurde im Peter¬
graben zwischen Weiherfeld und Bulach eine in einer weißen ,40 cm langen Tüte und in Zeitungen eingewickelte Leibesfruchtim Alter von fünf Monaten gefunden . Zum Einwickeln der
Leibesfrucht wurde der „Führer "

. Folge 288 vom 19. 10 . 37 und
die Beilage am Sonntag , Folge 38 vom 26 . 9. 37 verwandt . Die
Leibesfrucht wurde entweder in der Nacht vom 2. Nov . oder am
2 . Nov . 37 morgens ins Wasser geworfen .

Diejenigen Personen , die sachdienliche Angaben machen kön¬
nen , wollen sich bei der Kriminalpolizei Karlsruhe , Zimmer 62oder Lei der nächsten Polizeiwache oder Eendarmeriestationmelden . Auf Verlangen werden diese Angaben ohne Nennungdes Namens behandelt .
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Werde Mitglied der REV.
Zur Woche des deutschen Luches

StüdliUe Volksbücherei
Zugänge seit 1 . April 1937.

6 . Wissenschaftliche Literatur .
a ) Geschichte, Kultur - und Kunstgeschichte .

E 485 Bischofs , Jos ., Major : Die letzte Front , Geschichte der
eisernen Division . G 490 Caulrncourt , General : Unter 4 Augen
mit Napoleon , Denkwürdigkeiten . G 498 Thochenhausen , v . :
Schicksalsschlachten der Völker . G 481" Erone , Wilh . : Achtung !
Hier großes Hauptquartier , Erschautes und Erlauschtes aus der
deutschen Kriegszentrale . E 487 Ettighoffer , P . C . : Eine Armee
meutert , Frankreichs Schicksalsstunde . G 482 ' Eulalia v . Spa¬
nien : An Europas FSrstenhösen , Ltbenserinnerrmgen . G 507
Frobenius , Leo : Kulturgeschichte Afrikas . E 512 Eermain ,
Andre : Der Weg zur Verständigung , die politische Lage in
Frankreich und ihre Auswirkung aus Deutschland . G 510 Gme -
lin , Otto : Der Ruf zum Reich , die deutsche Tragödie in Italien .
E 486 Hahl „ Albert : Eouverneursjahre in Neuguinea . G 493
Hasselbacher , Fried . Entlarvte Freimaurerei , U. Bd . , Serajewo -
Weltkrieg -Versailles . G 492 Haushofer , Karl : Weltmeere und
Weltmächte . G 499 Haushofer , Karl : Welt in Garung , Zeit -
Lerichte deutscher Geopolitiker . G 509 Hoffmaun , Rudolf : Der
deutsche Soldat , Briefe aus dem Weltkrieg , Vermächtnis . E 503
Hötzendors , Cina : Mein Leben mit Konrad v . Hötzendorf . E
474 Kjellen -Haushofer u . a . : Die Großmächte vor und nach dem
Weltkriege E 497 Koenigswald , Harald v . : Pflicht und Glaube .
Bildnis eines preußischen Lebens G 480 Krebs , Hans : Kamps
in Böhmen . G 5l4 Lacroir , Emil u . a . : Die Kunstdenkmäler
des Amtsbezirks Karlsruhe - Land . E 478 Lenganer , Rudolf :
Wir rufen Europa , di » antibolschewistische Front die Rettung
des Abendlandes . E 479 Linnebach , Karl : Rheinische Schick¬
salsfragen die gerechte Grenze im deutschen Westen ern 1000-

jähriger Kampf . E 494 Loos , Max : Tufani , Sturm über

Deutsch - Ostasrika . E 515 Mayer , Anton : Imperium , Faschis -
: mus , unsterbliches Rom . G 516 Mayer , Anton : Aufstieg zur
^ Weltmacht (Entstehung , Entwicklung , Vollendung des britischen
, Weltreichs ) . E 475 Nourse , Mary A . : 400 Millionen , die Ge -
> schichte der Chinesen . G 508 Ranke , Leopold , v . : Deutsche Ge -
^ schichte, im Zeitalter der Reformation . E 495 Rapp , Alfred :

Deutsche Geschichte am Oberrbem . G 505 Rosenberg , Alfred :
, Kamps um die Macht . G 500 Schmidt -Pauli , Edgarv . : Ge-'

schichte der Freikorps 1918— 1924. E 504 Schuster , Valentin :
Der Nachbar im Westen . E 477 Schwertfeger , Bernhard : Das
Weltkriegsende , Gedanken über die deutsche Kriegführung 1918.
E 483 Sitwell , Edith : Viktoria von England . E 491 Schirach ,
B adur v . : Die Hitlerjugend , Idee und Gestalt . G 488 Sethe ,
Paul : Europäische Fürstenhöfe — damals , Berlin - Wien .

' E 489
Sethe , Paul : Europäische Fürstenhöfe — damals , Rußland . G
506 Suchenwirth , Dr . Richard : Deutsche Geschichte von der ger¬
manischen Vorzeit bis zur Gegenwart . G 476 Verschiedene Ver¬
fasser : Weltfpionage . E 502 Watson , Francis : Katharina v .
Medici und Las Zeitalter der Bartholomäusnacht . E 513 Wei¬
gel , Karl Theod . Runen und Sinnbilder . G 484 Ziemke , Dr .
Kurt : Die neue Türkei , Politische Entwicklung 1914—1829 . E
496 Zischka , Anton : Japan in her Welt , die japanische Expan¬
sion seit 1854, G 511 Zischka , Anton : Italien in der Welt . E
50<l Zobeltitz , Fedor v . : Briese deutscher Frauen .

b ) Erd - und Völkerkunde , Reisebcschreivungen .
E 354 Ambolt , Nils : Karawanen . E 349 Bernatzik , Emmy :
Aftikafahrt , eine Frau bei den Negern Westasrikas . E 353
Bernatzik , Hugo Ad . : Gari -Eari ; Leben und Abenteuer bei den
Negern zwischen Nil und Kongo . E 352 Lästeret , Norbert : 10
Jahre unter der Erde , Höhlenforschungen eines Einzelgängers . E
347 Dinglreitcr , Senta : Deutsches Mädel auj Fahrt um die
Welt . E 348 Diyglreitsr , Senta : Waun komme » die Deutschen
wieder ? Eine Reis « durch unsere Kolonien rn Afrika . L 355
FUchner » Wilh . : Om numi pmbiie dum , Meine China - und Ti -
betexediiou . 343 Gervais , A. : Im Schatten des Ma -Kue , Als
Arzt im Banne chinesischer Eeisterwelt . E 356 Herzog , Rud . :

Ich sehe die Welt , ein Erlebnis aus allen Wetteilcn . E 341
Hauben , H . : Sturm auf den Südpol , Abenteuer und Helden¬tum der Siidpolfahrer . E 340 Junge , Max : Durch Urwald und
Pampa , Fahrten und Abenteuer in Patagonien . E 351 Krist ,Gust. : Allein durchs verbotene Land , Fahrten in Zentralasien .E 341 Mottistone , Lord : Auf der Suche nach der Wahrheit . E
350 Plessen , Viktor v . : Bei den Kopfjägern von Borneo . E 340
Schäfer , Ernst : Unbekanntes Tibet , durch die Wildnisse Osttibetsbis zum Dach der Erde . E 345 Sorge , Ernst : Mit Flugzeug ,Faltboot und Filmkamera in den Eisfjorden Grönlands . E 342
Zedtwitz, Franz : Zaubervoller Balkan , Südosteuropa zwischengestern und morgen . E 357 Filchner , Wilh . : Wetterleuchten im
Osten.

c) Naturwissenschaften und verwandte Gebiete .
Nr . 28b Völsche , Wilh . : Im Steinkohlenwald . Nr . 48b

France , R . H . : Bilder aus dem Leben des Waldes . Nr . 167b
France . R . H . : Streifzüge im Wassertropfen . Nr . 76b : Kos¬
mos Jahrgang 1907 . Nr . 76111b : Kosmos Jahrgang 1908 .Nr . 85b Meyer , Wilh . : Erdbeben und Vulkane . Nr . 164b
Meyer , Wilh . : Die Rätsel der Erdpole . Nr . 165b Meyer , Wilh . :
Kometen und Meteore . Nr . 93 b Sa 'jv, Karl : Krieg und Frie¬den im Ameisenhaufen . Nr . 94 d Sajö , Karl : Unsere Honig¬biene.
ck> Handel , Industrie , Gewerbe » Verkehr und verwandte Erbiete .

H 119 Berdrow , Wilh . : Alfred Krupp und sein Geschlecht, Ge¬
schichte eines deutschen Familienunternehmens . H 121 Koeppen,Anne Marie : Das deutsche Landsrauenbuch . H 120 Zischka , An¬
ton : Wissenschaft bricht Monopole .

e) Bildung , Erziehung . Religion , Philosophie .
B 77 Frenssen , Gust . : Der Glaube der Nordmark .

Nachtrag .
L 3572 Ielusich, Mirko : Cromwell , Noman . L 3573 Buck,Pearl . S . : Die gute Erde, Roman des chinesischen Menschen.
Durlach, Oktober 1937.

Der Bibliothekar .
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g des Lustfchutzes , fördert das Deutsche Frauenwerk .

^ der Landesgruppe an alle Amtsträgerinnen , Block-
"

^ lferiunen und weiblichen Selbstschutzkräfte.
»xr klaren Erkenntnis des weltanschaulichen Gehalts der

der RLV . an alle Kameradinnen die Forderung , die
j,er Reichsfrauenführung für das „Deutsche Frauen -

> Vachdriicklichst zu unterstützen . Die Frau iip Luftschutz
- d-n Anruf der Zeit der großen natürlichen Neuordnung
l> gherhören . Die Frau im Luftschutz mutz den vgn ihr ge¬

lten Peilrag in der gefühlsmäßigen Vertiefung der Wekt-

^ .uung erkennen, in deren Zeichen unser Volk erwacht ist.
ihre Aufgabe zveiferfehen in der Einpflanzung dieser

Anschauung in den lebendigen Boden des Volkstums , aus

jhr die unerschöpflichen Wachtstumskräfte Zuströmen. In
°«S .-Frauenschaft und im Deutschen Frauenwerk sind zwei
>i!ende, einander ergänzende Organisationen aufgebaut, da-

- ie eine die geistige Ausrichtung und die politische Weg-
aibt . während die andere den Sinn dieser Ausrichtung

faktische Arbeit hineinbringt ,

xjx Frau im Luftschutz steht mit ihrer praktischen Arbeit in

«roßen Abwehrfront der inneren Landesverteidigung ; sie
als deutsche Frau , Kameradin und Mitkämpferin gleich -

Ktet neben dem Mann , sie mutz aber auch in der großen
^ t aller deutschen Frauen in der NS .-Frquenschast , im Deut -

Frauwerk, stehen ! Deshalb
Kameradinnen , tretet ein , fördert und unterstützt das

Deutsche Frauenwerk !

Der Landesgruppensührer :
gez. Winneberger .

Warum kein frisches Brot?
31 . Okt. Seit einer Reihe von Wochen ist den Bäckern

^ Lausleuten der Verkauf von frischem Brot ver¬

dien . Durch diese Maßnahme soll die Vrschwendung von

HU, die der Verzehr frischen Brotes mit sich bringt , vermieden

^
'
der Notwendigkeit Rechnung getragen werden , mit dem

HU hauszuhalten . Einen Tag abgelagertes Brot ist außerdem
M bekömmlicher als frisches Brot .
Volksgenossen, die trotzdem auch heute noch frisches Brot vei¬

len . verkennen die Bedeutung dieser Verbotsvorschrist . Han?

Kl« volkswirtschaftlich unrecht und verleiten dadurch ihren
kvtlieferanten zu einer strafbaren Handlung . 2m Interesse
,i« r sparsamen Verwertung unserer Brotgetreidcvorräte und

unnötige Ausgaben von Devisen für die Einfuhr von Wei-

p, zu vermeiden, ist es auch erforderlich , beim Verbrauch von

ßwt mehr und mehr vom Mischbrot oder Weizenbrot zum Rog-

Pibrot oder Roggenvollkornbrot überzugehen .

- *-

SO Mark Geldstrafe wegen Verkaufs von frischem Brot .
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Sm Einspracheversahren verurteilte die Strasabteilung des

Msgerichts Karlsruhe den Bäckermeister G. aus Karlsruhe

^ en Vergehens gegen das Brotgesetz (8 t Abs . 1 der Ergäu -

M zum Brotgesetz vom 26 . Juni 1937 ) zu 50 Mark Geldstrafe
Kssweise zehn Tage Gefängnis und bestätigte damit die durch

Strafbefehl gegen ihn ausgesprochene Strafe . Der Angeklagte
hüte in Karlsruhe in seinem Bäckereiwarengcschäst in der Zeit

36 . Juli bis 26 . August wiederholt frisch gebackenes Schwarz-

verkanft und damit fortgesetzt der Bestimmung zuwiderge¬
lt, wonach Brot , das aus 2V und mehr Hundertteilcn aus

ÄWenmehl hergestellt ist, erst am nächsten Tage in den Ber -

« gebracht werden darf .

Musterungen für die SS -Versüguugstruppe .
Die 62. SS -Standarte , Karlsruhe , Moltkestraße 3 , weist da¬
rf hin, daß in den nächsten Wochen in Karlsruhe Musterun -

p» für die Einstellung in die SS -Verfügungstruppe stattfin -
Jnteressenten holen sich sofort Auskunft über die Einstel -

imgsbedingungen bei den Dienststellen der 62. SS . -Standarte
"

oltkestratze 3 .
*

Tag der deutschen Hausmusik.
Am Dienstag , den 16 . November 1937 , feiert das deutsche Volk

kn „Tag der deutschen Hausmusi k"
. Wenn sich dieser

"
g gerade während der letzten 2ahre gut eingebürgert hat und
der Zuneigung des ganzen deutschen Volkes erfreut , dann

I«erdanken wir diesen Aufstieg in erster Linie der Reichsmusik-
bmmer und den einzelnen Gliederungen der Partei .

Der „Tag der deutschen Hausmusik" will nicht nur ein musi¬
vischer Werber sein , er will auch Rechenschaft geben über die

k«Hkalische Entwicklung unseres deutschen Volkes . Nicht zuletzt
IM dieser Tag auch die Eltern veranlassen , ihre Söhne und
»Tächter für die musikalische Ausbildung zu gewinnen .

»
Der Weihnachts - und Reujahrsurlaub - er Wehrmacht .

Der Reichskriegsminister hat den Wehrmachtsurlauberverkehr
^ Weihnachten 1937 ' und Neujahr 1938 geregelt . Mit Bezug-

I^ hme auf die für die Abwicklung im Vorjahr gegebenen An¬
weisungen wird festgestcllt, daß Urlaubsreifen an den folgenden
klagen des stärksten allgemeinen Verkehrs nicht ausgeführt wer-
kd«» dürfen : Am 23. mit 26. 12. 1937 und 31 . 12 . mit 2 . 1 . 1938 .
l ^i« Benutzung von D - und Eilziigen ist am 21 . und 22 12. 1937,
1^- mit 30 . 12 . 1937 und 3 . und 4 . 1 . 1938 nur gestattet bei einer
I ^ ftmtreiseentsernung von über 300 Kilometern und wenn keine
>H«»eisung auf Militär -Urlauberziige erfolgt ist.
I Die Beurlaubungen sollen sich mit der Masse auf zwei mög-
I " Hst gleichmäßig starke Raten verteilen mit dem 28 . 12. 1937

Wechseltag . Auf Grund der bisherigen Erfahrungen wird
auf die Notwendigkeit rechtzeitiger Entlassung der Ur¬

lauber zu den Zügen , zu denen sie angemeldet sind , hingewiesen .
lnNner wird bemerkt, dag die Benutzung der Abendzüge zur

""rtcilhaften Ausnutzung der gewährten Urlaubszeit beiträgt .

Ehegenehmigung auch für kurzfristig Dienende .
Am Zweifel in dieser Frage auszuschließen, gibt das Reichs-

k"'agsnnnisterium bekannt , daß kurzfristig dienende Wehrmachts -
I gehörige Soldaten sind , die gemäß 8 27 des Wehrgesetzes zu
Wer Heimat während der Uebung die Genehmigung des zu-

>-ändgiea Vorgesetzten bedürfen . Die Genehmigung kann er¬
eilt werden , wenn die entsprechenden Bedingungen der Heirats -
l ^rdnung erfüllt sind . Ueber die erteilte Genehmigung hat der
sTruppenteil «einen Heiratserkaubnisschein zur Vorlage hei den
sbtaildesbeamten auszustellen .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 3. November 1937 .

Staatstheater : „Jan und die Schwindlerin "
, 20 Uhr .

Mlatheater : „Versprich mir nichts".
^arkgrasentheater : „Fremdenheim Filoda ".
^ uimerltchtspieke : „Wenn Du eine Schwiegermutter hast".

Dev Labarablak , Grate 1VZS
ZdR . Die Hauptvereinigung der Deutschen Earteubauwirt -

schaft hat nach langwierigen Verhandlungen mit der Fach¬
gruppe Tabakindustrie endlich einen Weg gefunden , auf dem der
Absatz der Jnlandernte 1937 so vonstatten gehen kann, daß auch
der Reichskommissar für die Preisbildung seine Zustimmung
dazu geben konnte.

Am ?1 . und 22 . Oktober fanden nun in Heidelberg (nachdem
die vorausgegangenen Einschreibungen in Schwetzingen und
Speyer durch den Reichskommissar für die Preisbildung wegen
Preisüberschreitungen nicht genehmigt werden konnten) neue
Verkaufstermine statt . Die Praxis hat gezeigt, daß das neue
Abkommen für den Absatz der Tabakernte 1937 durchaus brauch¬
bar ist , besonders dann , wenn mau von Kquserseite aus be¬
müht bleibt , die Preishöhe in wirtschaftlich vertretbaren Gren¬
zen zu erhalten .

Die Pflanzer selbst können mit dem Inhalt des Abkommens
recht zufrieden sein. An der Spitze des gesamten Abkommens
steht zunächst einmal die Garantie seitens der Fachgruppe Ta¬
bakindustrie für die Abnahme der gesamten Jnlandsernte 1937 .
Ferner erhalten die Pflanzer den 1jährigen Ortsdurchschnitts -
prris für jeden Ernteanteil , der insofetn eine gerechte Preis¬
bildung zulätzt, als sich dieser vierjährige Ortrdurchschnitts -
preis aus den Preisen der Ernten 1933 , 31 , 35 und 36 errechnet ,
wo gute und schlechte Jahrgänge miteinander abgewechftzlt
haben . Der Jahrgang 1937 gehört zu einem mittleren Jahr¬
gang . Er darf , im Durchschnitt des Landes gesehen , etwas bes¬

ser tvie der Jahrgang 1935 angcsprochen werden . Außerdem wer¬
den die Tabake nach erfolgtem Perkanf an der Waage genau
so wie bisher durch Sachverständige des Landesverbandes ba¬
discher Tabakbauvereine bonitiert , fodatz die Pflanzer bei Ab¬

lieferung guter Qualität Zuschläge bis zu 2Vzum vierjähri¬
gen Ortsdurchschnittspreis , Sei schlechter Lieferung aber Ab¬
züge bis zu 20 A erhalten ftön,reu .

Es war außerordentlich schwer , einen Weg zu finden , chelcher
der Pretsstoppvßkordstüng vom 18 . Oktober 1936 gerecht wird .
Denn es ist schlechterdings unmöglich , nach dem früheren Em -

schreibungsverfähren die Dabake abzusetzen , wo das Höchstgebot
den Zuschlag erhielt . Die freie Preisbildung kann deshalb
dyrch das Bestehen der Preisftoppvetordnung nicht mehr ge¬
stattet werden . Wan mutzte also dazu übergehen , die Preise
für die Tabakernte 1937 in ihrer Höhe zu binden . Äm gerech¬
testen geschieht dies durch die erwähnte Errechnung des vier¬
jährigen Ortskurchschnittes , wobei die Qualitütsleistung so¬
wohl der einzelnen Gemeinden wie des einzelnen Pflanzers
durchaus gerecht bewertet und zum Ausdruck gebracht werden
kann.

Die ersten Verwiegungen von Erumven und Sandblatt ha¬
ben bereits begonnen . Sie gehen flott und reibungslos von
statten . Es war auch höchste Zeit , daß die schon seit 3 Wochen
überfälligen Grumpen und Sandblätter ^endlich in die Fermen¬
tationsläger kommen, damit sie in ihrem Wert für die Verar¬
beitung erhalten werden können.

Die Entwicklung der Maul - und Klauenseuche in Baden .
Zd .R . Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden : Ämt Hei¬

delberg : Gaiberg . Amt Karlsruhe : Karlsruhe -Daxlanden . In
der Zeit vom 27 . Oktober bis 2 . November 1937 sind von der
Seuche folgende Gemeinden befallen worden : Amt Bruchsal :
Ubstadt . Ämt Buchen : Eberstadt . Amt Bühl : Schwarzach. Ämt
Emmendingen : Reute . Oberhausen , Freiamt , Sexau . Ämt Frei¬
burg : Holzhausen, Mengen . Amt Kehl : Urloffen , Goldscheuer,
Helmlingen . Ämt Lahr : Schutterzell , Wallburg . Amt Lörrach :
Huttingen , Haltingen . Amt Mosbach : Mittelschefflenz . Amt
Müllheim : Seefelden , Bad -Krotzingen . Amt Sinsheim : Helm¬
stadt. Amt Tauberbischofsheim : Tauberbischofsheim , Unter -
schüpf. Unter Berücksichtigung der obigen Darlegungen sind am
Abend des 2 . November 1937 118 Gemeinden in Baden von der
Maul - und Klauenseuche betroffen .

*
Gerichtliches Nachspiel.

Söllingen , 3 . Nov . Der Unfall , der sich im Juli dieses Jahres
in einem hiesigen Steinbruchbetrieb ereignete , hatte gestern vor
dem Karlsruher Schöffengericht ein gerichtliches Nachspiel, das
damit endete , daß der Angeklagte - Otto W . von hier zu 50 RM .
Geldstrafe und der Angeklagte Jakob I . von hier zu 120 RM .
Geldstrafe verurteilt wurden . Bekanntlich war I . als verant¬
wortlicher Schießmeister in dem Steinbruch des Angeklagten
W . tätig . Nachdem eine Sprengung durchgesührt war , wurde
der Rest des Schwarzpulvers entgegen den Sicherheitsbestim¬
mungen in einer Tischlade aufbewahrt . Während einer Früh¬
stückspause wurde nun von einem Arbeiter ein Streichholz acht¬
los weggeworfen , es fiel in die Schublade und brachte das Pul -
ber zur Explosion, wobei sämtliche anwesenden Personen ver¬
letzt wurden und zum Teil wesentliche Verbrennungen davon¬
trugen . Der Angeklagte W . wurde deshalb mit zur Rechen¬
schaft gezogen , weil er sich um die ordnungsmäßige Aufbewah¬
rung des Sprengstoffes nicht gekümmert hatte .

«>
Sippenforschung in der Frauenschaft und im Deutschen Frauen¬

werk.
Die Sippenforschungsvorträge in der NS .-Frauenschaft und

im Deutschen Frauenwerk , die in letzter Zeit vorwiegend in
nordbadischen Kreisen gehalten worden sind , haben gezeigt, wie
allgemein und groß heutzutage das Interesse für Familien¬
kunde ist . Leder nachdenkliche Mensch will sich mit dem Erbe
der Vorväter befassen, das uns nur die Familienforschung ver¬
mitteln kann. Es wird damit vieles nachgeholt , was in frühe¬
ren Zeiten versäumt wurde . Die an die Vorträge sich an¬
schließende Diskussion gibt jedem Zuhörer Gelegenheit , For¬
schungsschwierigkeiten zu besprechen und sich Ratschläge zu holen .
— Die Vortragsabend waren imtner sehr gut besucht und be¬
wiesen damit , daß die Verbreitung der Familienkunde zu einer
wichtigen Aufgabe der Frauenschaft geworden ist.

D!e Halste der Stiere» AngefteStev imtergebrW
Die Bemühungen um die Wiedereinschaltung der älteren An¬

gestellten in den Arbeitsprozeß haben bereits erfreuliche Erfolge
gehabt . Als vor einem Jahre die 5 . Anordnung zur Durchfüh¬
rung des Vierjahrespkanes zugunsten der älteren Angestellten
erlassen wurde , waren noch rund 80 OM Angestellte im Alter
von mehr als 40 Jahren ohne Arbeit . Davon fielen rund 43 000
unter die Bestimmungen det 5 . Anordnung . Heute sind , wie die
Deutsche Arbeitskorrespondenz mitteilt , bereits über 36 000 dieser
älteren Angestellten wieder in Lohn und Brot . In mehr als
28 000 FäÜetr wurde die Einstellung durch Verhandlungen mit
den Unternehmern erreicht und nur in knapp 8000 Fällen mußte
zur Auflage gegriffen werden . In Verfolg eines Schreibens des

Neichspropagandaministers sind die Arbeitsämter jetzt angewie¬
sen worden , alles zu tun , um auch die arbeitslosen älteren Schrift¬
leiter mit Hilfe der 5 . Anordnung in Stellen unterzubringen ,
für die sie nach ihrer Vorbildung und bisherigen Tätigkeit ge¬
eignet erscheinen . Die Bemühungen sollen sich nicht nur auf die
Zeitungen und VerlagsbstrieLe beschränken , sondern auch bei der
Industrie , im Handel und bei den Verbanden sollen geeignete
Stellen ausfindig gemacht werden .

«
Wiedereinstellung Anstandspflicht , nicht Rechtspslicht.

Sind in schlechter Zeit Gefolgsleute entlassen worden , dann
ist es für Betriebsführer Anstandspflicht , bei Besserung der Be-

ichäftigungslage diese früheren Mitarbeiter wieder einzustellen.
Es ist aber nicht möglich, die se Anstandspflicht zu einer Rechts¬
pflicht zu erheben . Das ehemalige Gefolgschaftsmitglied kann
also, wenn ihm nicht ausnahmsweise die Wiedereinstellung bei
Besserung der Verhältnisse bindend zugesagt wurde , nicht auf
Wiedereinstellung klagen . In diesem Sinne hat das Landes -
aroeitsgericht Duisburg kürzlich entschieden.

Arbeitslosigkeit wird nicht im Arbeitsbuch eingetragen .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat entschieden, daß Zeiten der Ar¬
beitslosigkeit nicht in das Arbeitsbuch einzntrageu sind . In
vielen Fällen würde dies überhaupt kaum durchführbar sein.

Dann besteht aber auch die Befürchtung , daß die Inhaber von
Arbeitsbüchern durch solche Eintragungert ungünstig gekennzeich¬
net und infolgedessen bei Stellenbesetzungen benachteiligt werden .

Jahreszeitlich übliche Arbeitslosigkeit in Saisongewerben
eigne sich zudem nicht für eine Eintragung . Aus den Angaben
über die tatsächlich abgeleisteten Beschäftigungen ergibt sich nach
Ansicht des Präsidenten eine ausreichende Möglichkeit zur Beur¬
teilung des ArbeitsbuchtNhabers .

«-

Praktische Kameradschaft im Alltag .
Ein praktisches Beispiel von Kameradschaft im Alltag gaben

die Gesolgschaftsmitglieder der Kreuznacher Straßenbahnen .
Ein Schaffner war vor einiger Zeit erkrankt . Er trat dann
einen Erholungsurlaub an . Als er zurückkehrte und seinen
Dienst wieder aufnahm , war er jedoch noch nicht völlig wieder¬
hergestellt. Seine Kameraden bemerkten bald , daß er noch
nicht richtig auf der Höh? war . Daraufhin beschlossen sie, ihrer¬
seits dazu beizutragen , daß der kranke Arbeitskamerad die
Möglichkeit zur völligen Gesundung findet . 25 Arbettskamera -
den erklärtest sich bereit , auf fe einen Tag ihres Urlaubs zu
verzichten. So ist es dem Erholungsbedürftigen möglich, noch-
eininal fast einen ganzen Monat auszuspannen und durch di«
vorbildliche Tat seiner Kameraden seine Gesundheit voll wie¬
der zu erlangen .

A.
Wohin im Schiwinter ?

Deinen Sch« rlaub 1937/38 verbringst du am besten mit

„Kraft durch Freude " in zünftiger Kameradschaft . Im Schwarz¬
wald , in den bekannten Wmtersportgebieten am Feldberg und
am Herzogenhorn , im Walsertol in unserer KdF .- Schihütte
„Bergersruh " u . a . Für gute Unterkunft und Verpflegung ist
gesorgt. Für die Kurse stehen beste Lehrkräfte zur Verfügung .
Anmeldungen richte man rechtzeitig an die zuständige KdF .-
Dienstftelle.
Kreisberusserziehungswerk der DAF ., Bismarckstr . 16 (Tel . 7375)

Im November beginnen außerdem : Durchschreibebuchführung
RM . 4 .— ; Lohnbuchhaltung RM . 4 .— ; Einführung in das ge¬
samte Steuer -recht für die Praxis . Wie liest man den Wirtschafts¬
teil der Tageszeitung RM . 2 .50 .

Fremdsprachen im B.ernsserziehlingsMkk der DAF -, Bismarck-
stratze 16 : Englisch, Französisch, Italienisch , Spanisch je 20
Abende je RM . 8 .— . Die Lehrgemeinschaften haben begonnen
bezw . beginnen Anfang November Anmeldung : Berufser¬
ziehungswerk der DÄF ., Bismarckstr . 16 (Tel . 7375) .

Das Weiler
Vorwiegend bewölkt und anfangs npch leichter Regen .

Zu» ganzen unbeständig und steNenweiie neblig. Tempera¬
turen wenig verändert.

Geschäftliche Mitteilung .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Der Gesamt- Auflage unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Spielzeug -Prospekt der Firma Union vereinigte Kaufstätten
E . m . b . H .„ Karlsruhe , bei, auf den wir unsere Leser aufmerk¬
sam machen .
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DiBvüVen
zu verkaufen

Grötzingen , Friedrichstraße 6.

MerleMttslkrwlg!

Guterhaltener , eiserner
LQdLolen

6 Laib fassend, sehr gut er¬
halten , infolge Todesfall billig
zu verkaufen . K . Keppler ,
Grötzingen, Mühlstratze 7.



GurovameMerschaken im Sveifittrßttsen
Vom 29 . bis 31 . Oktober wurden in München im ZirkusKrone die ersten Freistileuropameisterschaften auf deutschemBoden ausgetragen . Am Start erschienen alle aussichtsreichen

Ringer , Europameister und Olympiasieger aus dem Norden
und Süden . Insgesamt waren 50 Teilnehmer je 1 Ringer von
jeder Gewichtsklasse erschienen aus Deutschland , Frankreich ,Italien , Ungarn , Schweden, Finnland , Polen , England , Tsche¬
choslowakei und der Schweiz. Aus diesem Wettbewerb konnte
Deutschland von 7 Europameisterschaften 4 erringen . Die End -
kämpse fanden am vergangenen Sonntagabend bei vollbesetz¬tem Hause und unter Teilnahme sämtlicher Offiziellen und
Ehrenpreisstifter statt . Die Siegerliste hatte folgendes Ergeb¬nis :

Im Schwergewicht : 1 . Sieger und Europameister Horn¬
fis ch e r - Deutschland, Goldmedaille und Ehre »preis gestiftetvom Reichssportführer . 2 . Sieger Lar d on - Schweiz, Silber¬
medaille . 3. Sieger Bo b i s - Ungarn , Bronzcmedaille .

Im Halbschwergewicht: 1 . Sieger u . Europameister Cadier -
Schweden, Goldmedaille und Ehrenpreis gestiftet von Neichs-
statthalter Ritter von Epp . 2 . Sieger Böhmer - DeutschlandSilbermedaille . 3 . Sieger P a l o t a s - Ungarn , Vronzemedaille -

Im Mittelgewicht : 1. Sieger und Europameister Johans¬son - Schweden, Goldmedaille und Ehrenpreis gestiftet vom
bayrischen Ministerpräsident Siebert . 2 . Sieger Rihetzky -
Ungarn , Silbermedaille . 3 . Sieger D ä t t w i l e r - Schweiz,
Vronzemedaille .

Im Weltergewicht : 1 . Sieger und Europameister Schäfer -
Deutschland, Goldmedaille und Ehrenpreis gestiftet von Gene¬ral von Reichenau . 2 . Sieger Angst - Schweiz, Silbermedaille
3 . Sieger M ä k i - Finnland , Bronzcmedaille .

Im Leichtgewicht: 1 . Sieger und Europameister Nettes¬
heim - Deutschland , Goldmedaille und Ehrenpreis gestiftet von
Staatsminister und Gauleiter Adolf Wagner . 2 . Sieger Jöns -
son - Schweden, Silbermedaille . 3. Sieger Vordermann -
Schweiz, Bronzemedaille .

Im Federgewicht : 1 . Sieger und Europameister Tot h -Un¬
garn , Goldmedaille und Ehrenpreis gestiftet von Oberbürger¬
meister Fiehler -München . 2 . Sieger P i h l a j a m ä k i - Finn¬land , Silbermedaille , 3 . Sieger P o l a k -Tschechoslowakei , Vron¬
zemedaille.

Im Bantamgewicht : 1 . Sieger und Europameister Vrendel
Deutschland, Goldmedaille und Ehrenpreis gestiftet von Gau -
sportführer SA -Vrigadeführer Schneider . .Um den Preis der Nationen gingen folgende Staaten als
Sieger hervor : 1 . Preis Deutschland mit 14 Punkten , Ehren¬
preis gestiftet vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .2. Preis Schweden mit 10 Punkten . Ehrenpreis gestiftet vom
Reichsinnenminister Dr . Frick . 3 . Preis Ungarn mit 7 Punk¬ten , Ehrenpreis gestiftet von Reichsfachamtsleiter Kurt Frey .

Durch diese Veranstaltung , die von der Int . Amateur -Wrest-
ling - Federation veranstaltet und vom deutschen Fachamt für
Schwerathletik mit ihrem Führer Kurt Frey durchgeführt wurde
hat der deutsche Kraftsport wieder bewiesen, dag er an der
Spitze der ganzen Welt marschiert .

Ä-

Kurze Sport-RunÄfchau
Karten zum Schmeling-Kampf . Die Hanseatenhalle in Ham¬burg als Veranstalter des Schmeling —Foord -Kampstages hateine Ankündigung veröffentlicht , das; der Kartenoorverkaus er¬

öffnet ist und daß die Kartenausgabe Mitte November beg!Die Veranstaltung ist endgültig auf den 30 Januar IM ^gesetzt, der Beginn der Kämpfe ist nachmittags 15 Uhr . JyVoranzeige werden die Preise der Eintrittskarten wie soigr ^kanntgegeben : Numerierte Sitzplätze: 4 RM ( vergriffen ) , g8 RM . lnur noch wenige ) . 10 . 15 . 20 , 30 . 40 NM Etuhlplah ^7Ring : Vordere Reihen 100 NM ( nur noch wenige ) , nimgReihen 75 RM ., Hintere Reihen 50 RM Alle Preise zuzügu10 Prozent Vorverkaufsgebllhr , 50 Pfg . Sportgroschen . 50
Programm . Karten ab 20 RM . können aus Wunsch in dreinatsraten bezahlt werden . Das Büro der Hanseatenhalledie Vorbestellungen befindet sich Hamburg 36, Große Bleichen ziZimmer 219 . Der Vorverkauf im Reiche wird von den A?j!tzbüros der Hamburg -Amerika-Linie und allen anderen
biiros durchgeführt.

Schmeling am Freitag nach USA . Nachdem Max Schmelii,,die endgültige und feste Bestätigung erhalten hat , daß der zu>,Abschluß gebrachte Kampf gegen den amerikanischen Nachwuchsboxer Harry Thoma am 13. Dezember im Madison Square Ear-den in Neuyork zur Austragung gelangt , hat der deutsche
Weltmeister die Entscheidung getroffen , am 5 . November mit
Lloyddampfer „Bremen " von Bremerhaven aus die neue An^rikareise anzutreten .

Familien -Anzeigen gehören in da » „Durlacher Tageblatt '
— „Pfinztäler Bote " , weil sie dort beste Beachtung finden
Druck unv Vertag . Adolf Dups , ^ vmmandiige ^ Uicyafr ,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . Atz
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und KultusRobert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IX. 38U,Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Winter - Mäntel
au; msinen prachtvollen K4 c>6 - 5tostsn nach lkrsn ^4a6 sn gs -
arbeitst , mit errtklorriger , kormbsrtändiger Innonverc» Leitung.Vorbildlich im 5 itr — vorbildlich in der ülsganr —
/^äntsl , wie 8is dis Sro 6 »toclt nicht besser rv bringen vermag .

ftauptpreislagen : KM . SZ . 10I . 115 . irs . irs .
fertige t^ odellstück « in den hlauptgröken vorrätig !

lassen 8 is sich unverbindlich beraten vom bachmann
Mn

lltto Matheis
Ourlach , ^ clolk hlitlsrstr . LZ / Ssschöktsreit : 9 — 12 und 2—/ llkr

Wohlvordeieitsl ist Dienstag Irak um °/,iO I7drmein lieber Ontte, unser treudesorAter Vater ,Orollvuter , LchwaZcr und Onkel

Äok iWrrberger
paed lavxew , »ebsvereu beiden , im Klter von60 3obren rur Ewigkeit beiwAe^uu^eu.
VOKLKOtt2 . November 1937.
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LeerdisuvA volluerstaA oacLwitta§ ^ 4 Obr invurlack .

1 ? fWlI !Wl!W8
evtl , auch gutes Etagrnhaus
gegen Lar in Turlach zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . 684 an den
Verlag erbeten .

« ölM

Wir danken keiÄledst allen , die uuserm lieben
üeimAekanAeneu Ldrs und Diebs und uns Teil-
nadme erwiesen Laben . Wir saxen besonders
der bocdw . Oeistiiobkeit , sende den edrvv . öarw -
LerriZen Schwestern ein inniges Vergelts Ovtt.

vis trauernden Hinterbliebenen :
Wilkelrnine Anselm Wtvv .
IVlLria Anselm

VMDL68 , den 2 . Xovemder 1937 .

iS —LU Zentner
DISrüve »

gesucht
Strobel . Prvrzheimmstraße 2.

Lestlsrlitrlege
zu verkaufen

Turl - Aue , Waldhornstraße 19

Misch« öllmslhealkr
Mittwoch . 3 . Rov . 1S37

A 6 Mittwochm' ete) S II, 3.
Th -Gew . >l S Gr . u 101- 200

Erstaufführung
3a » v»d die SchrvMeriu

Komödie von Schwenzen
Regie : Michels , Mitw 'rkende
Christmann , E ^via . Marlow ,Oüke, Paust , Hock r . Mmbi « e ,
Michel , Mi 'w ber , Bcüller , Pr üter ,Sckmdde, Iwckdtr
Anfang 20 Uhr E »de 22 .30 Uhr

Preise V (0 70- 5 00
To . 4. 1l . Oberon
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«r lrcrnn , vm ro rvckt
gsronct rv dlslbsn .kr boclet warm mit
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gsrn einen prolctircksn Vorreklog

8I0II
luslallatiollSAesvLäkt
lsopolckstr . 4 kelsk. 2Z2

Eiserne weiß Bettstelle , neu,>5. - Nähmaschine 20 - ^ l,
Schreibmaschine 15 — ^ !, Wasch¬
kommode mit Spieaelauisatz
w . 18 .— vüchenschränke von
8 — ^i! an , Schreibtisch mit Auk-
sak 15 Waschkommode m
Marmor 9 Stü '' . Kleider¬
schrank mit Wäscheabteil 30 —
kampl Bett 35 -4 , Tiwan
25 — zu verkaufen
KienUe . Her - enstraße 17 , l St

vurlaeb , Kdolk Hitlerstr . 16
vernruk 32 .

Schöne , geräumige

ri -MMMdiiW
mit Zubehör , i :n Hauke Löwen¬
apotheke ant Schloßplah , zu ver¬
mieten . Mietpreis 65 —

r rmiiMWiiiiW
mit Veranda . Balkon , Besen» und
Speisekammer , Garage und evrl .
Gartenanteil am Turmberg
(Neubau ) sofort oder später zu
ve -mieren Angebote unter Nr
687 an den Verlag

« En Sie äe6an

! m gemütlichen

s . r ; rsxlled sdongs » IS
vis W8e »iek ' drrlorii ' Slre

Line Lcksu neureMicker Artistik
u a . : Oer pikier im krack . Das kul¬
tivierteste spanische 'kaurtrio . l.a-
ckencie Qe<tLct>tniskunst . Oentlemsn
LckimpLnse . sparte ksnxkunst .k-otie '-encie Zlirnpercke -Hensation .l-acifaitrer suk den unmüxiickstenVeiiikeln . Das 8oio- 'k2nrpSÄr des

weitderiikmren Vial; bj ' ekk-öLlleris .kritr öraun mit seinen Loiisten .
krsed konferiert .
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2-Dmmerwsknlmg
mit Bodenkammer, per sofort
zu vermiet«n Miete 32.—
lm voraus Angebote unter
Nr . 690 an den Verlag

Schöne große

r -rniMiMiWiig
mit Bad , auf 15 November oder
später zu vermieten Angebote
unter Nr 688 an den Verlag

VulmSlrlAmmer
(Schloßgartennäde ) zuvermieten

Zu erfragen im Verlag

Turmberglage , zu
Näheres im Verlag

. Murr
vermieten

W>gen Erbteilung verkaufenwir folgende

SruudKücke :
l Garten in den

Erlesgärten 6,47 Ar
Acker im Breiten Wasen 8,77 Ar
Obst- u . Beerengrvndstück

im E ' s ndarlh 9 59 Ar
Obst- u . Beerenaruvdstück

im Eisenbarth 6,59 Ar
Näheres zu erfragen der

Ariedr . Kleiber
Rittnerrstratze 72 (Waldeck) .

Pianos
g5o1)«r in oiion pfsskogsn .

f>Iuf bvwök^ts kobrikotv
öequoms 2oklung5 >v«iss .

ilsrlrruste , Xalssrs 1rc>6 s 17ä
kcks ^ ii'scksti'aD«

detrt eine Ornnlk « 8kr»kir1
durch dasXVsti -inlLl ist schön

kakre rrm
deo 7 lXovemker 1937

asm 8lullgsrl
1^dkadrt8 lldr krüb Train -
deukmal . — badrpreis
8 .SÜ bin uud Zurück.
KnmeldunA bei

rrsmer . va Iscd
Oaurixerstr 20 Delekon 194

und
Tei 577

«rmlmsrwlrrver
Lekrttag
in hiesige Großhandlung
per sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 683 an
den Verlag erbeten .

1MMMKIIM
mit Tisch, Stubl und Zubehör ,sehr gur erhalten , preiswert zuverkaufen Angebote um Nr 689
an den Verlag

is SoeiMMllsis
gelbflcischig, liefert frei Haus

TutLvekwilltunq Rttmerrhof
Telcko « 84 .

Zirka 10 Zentner

DMeübe «
sind abzuaeben Grötzingerstr 58

LdrmKevk » küllil bcl
Miseren laserenlleo

K « , t « a v » x « a
Lk K« . ; r .-KI » ppw » «- ,a

von UM . 11 — » a
U l " U s r d » t » « a

U« I » —

kstrktMMn

Bekarmtma «S« ns .
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.Die mit Anordnungen vom 19. und 20 . Oktober 1937 auf¬grund der ZK 161 ff. der Ausführungsvorschriften zum Vieh-

seuchengesetz für den Ortsteil Daxlanden der Stadt Karls¬ruhe verfügten Schutzmaßnahmen werden aufgehoben .Der Ortsteil Daxlanden der Stadt Karlsruhe wird mit Rück¬sicht äuf den Seuchenstand im Stadt - und Amtsbezirk Karlsruhebis aus weiteres zum Beobachtungsgebiet im Sinne des 8 165der Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz erklärt .
Klauenvieh darf ohne polizeiliche Genehmigung aus demOrtsteil Daxlanden nicht entfernt werden . Das Durchtreibenvon Klauenvieh und das Durchfahren mit fremden Wiederkäuer¬gespannen durch den Ortsteil Daxlanden ist verboten .Die Bewilligung der Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke derSchlachtung ist dem Polizeipräsidium Vorbehalten . Die Art desTransportes und die beim Transport zu beachtenden Schutz¬maßregeln bestimmt das Polizeipräsidium . Die Ausfuhr vonKlauenvieh zu Nutz - oder Zuchtzwecken darf ebenfalls nur mit

Genehmigung des Polizeipräsidiums erfolgen .
Der gemeinschaftliche Weidegang von Klauenvieh aus denBeständen verschiedener Besitzer und die gemeinschaftliche Be¬nutzung von Tränken , Schwemmen und Brunnen für Klauen¬vieh ist im Ortsteil Darlanden verboten .
Karlsruhe , den 1 . November 1937 . -

Der Polizeipräsident .
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